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Die Schmerzen Ihrer Seele sind wie Wunden, die Ihr Wesen zerfressen.

Wenn Sie versuchen, sie mit balsamierenden Heilmitteln zu heilen, was eine mora-
lische Umwandlung bedeutet, erneuert sich Ihr Leben und die Ruhe bemdchtigt

sich Ihres Herzens. Wenn der Schmerz und die Traurigkeit Ihnen Trdnen bringen,
erinnern Sie sich daran, dass das Weinen oft Klage und Empérung bedeutet.

Jesus hat versprochen, die Trdnen derjenigen zu trocknen, die resigniert leiden.
Akzeptieren Sie ohne Auflehnung die Ereignisse Ihres Lebens.
Bleiben Sie nicht im Miifsiggang, sondern lernen Sie das Negative zu verstehen,

das das Leben IThnen bietet.
Schwester Scheilla aus , Tdgliche Meditationen”

%y
s

Deutsche

D SV Spiritistische
Vereinigung e.V.
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EDITORIAL

P sychosomatische Xrankheiten sind ein Hilferuf der Seele!

Derjenige, der eine psychosomatische Krankheit hat, wird meistens vorher von seinem Um-
feld als Simulant davgestellt, weil medizinisch gesehen kein Befund vorliegt. Und normaler-
weise kann kein Medikament einen seelischen Schmerz l(indern. Das macht einen Menschen,
der solche Schmerzen hat, unsicher und sehr traurig.

Obwohl wir alle das Recht haben, ab und zu traurig zu sein, miissen wir doch darauf ach-
ten, keine Zuflucht im Schmerz zu suchen. Es ist wichtig, den Blick heben zu konnen und nach
vorn zu schauen, um den Schmerz zu iiberwinden. Er soll uns nicht untergehen lassen, sondern
uns stdarker machen. Seelischer Schmerz ist eine Wunde, die niemand sieht und die sehr lange
braucht, um zu heilen. Wir alle haben eine solche Wunde, vielleicht auch mehr als eine. Wir
sollten sie jedoch nicht als Zeichen von Schwdiche und Niederlage sehen, sondern sie als Teil un-
seres Seins zu akzeptieren und davaus zu lernen.

Im Verlaufe unseres Lebens begegnen uns Situationen, in denen wir siegen, und andere, in
denen wir verlieren. Niemand ist immun gegen das Leid, aber nur Wenige sind in der Lage, so
zu handeln, dass ihr seelischer Schmerz zu einer Lektion wird, aus der sie lernen konnen. Dich
machen weder deine Siege aus, noch deine Niederlagen. Seelischer Schmerz bleibt und evinnert
uns immer wieder daran, dass dort einmal eine Wunde war.

Ohne jeden Zweifel konnen wir sagen, dass uns im Leben zwei Arten von Personen begeg-
nen: Jene, deven seelischer Schmerz ihven personlichen Groll ndhrt, die sich benachteiligt, ge-
schidigt, schlecht fiihlen und diese Stimmung auf ihre Umwelt iibertragen. Sie sehen Tag fiir
Tag nur Negatives. Und jene, die ihren seelischen Schmerz nach innen kehren, die ihn Tag fiir
Tag neu iiberwinden, die stark und mutig sind. Sie lassen sich nicht unterkriegen und zeigen
niemandem ihrve Narben. Diese Schmerzen kommen dann als psychosomatische Krankheiten
heraus.

Wir miissen akzeptieren, was das Schicksal fiir uns vorgesehen hat. Es gibt Dinge, die kon-
nen wir nicht andern. 'Wir alle haben schon die eine oder andere schwierige Phase tiberwun-
den, haben dieses seelische Leid evlebt und gemerkt, dass seelischer Schmerz durchaus in Ror-
perlichen Problemen zum Ausdruck kommen kann.

Aber seelischer Schmerz, aus spiritueller Sicht, ist iiberwindbar, mit Hoffnung, positiven
Gedanken und Affirmationen, um deine innere Ausgeglichenheit wieder herzustellen und so-
gar deinem inneren Kind Zuwendung zu geben. Dann schliefen sich die inneren Wunden
Stiick fiir Stiick und eines Tages sind die Schmerzen verschwunden.

In dieser Ausgabe konnen wir nicht iiber alle psychosomatischen Krankheiten und Seelen-
schmevrzen schreiben. Wir haben ein paar Themen ausgesucht, die gerade Schwerpunkte in der
Gesellschaft sind und Tag fiir Tag mehr werden.

Auf diesem Weg wollen wir auf diese Thematiken sowoh( auf der medizinischen, wie auf der
spirituellen Ebene aufmerksam machen.

Maria Gekeler
Redakteurin
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Fibromyalgie: Der stille

Feind

~Mehr als drei Prozent der Bevoélke-
rung in den Industrielandern ist von
Fibromyalgie betroffen und ihre Ursa-
che ist noch immer unbekannt. In
Deutschland ist sie die dritthdufigste
Erkrankung im Halte- und Bewegungs-
apparat nach Arthrosen und den dege-
nerativen Wirbelsaulenleiden. Als Aus-
léser werden sowohl eine genetische
Veranlagung, als auch psychische Fak-
toren, wie Stress oder Traumata ver-
mutet."! Wihrend die Wissenschaftler noch
versuchen, sie zu verstehen, betrachten wir
diese Krankheit auch unter dem Licht des
Spiritismus: Koénnte sie etwas mit Media-
litdt zu tun haben oder befinden sich
ihre Ursachen in anderen Leben?

Die Fibromyalgie ist eine psychosomati-
sche Erkrankung, bei der man Uber einen
langen Zeitraum Schmerzen hat. Die Ursa-
che fur die Erkrankung ist noch nicht genau
bekannt, und mit ihr sind in vielen Fallen
viele Vorurteile verbunden. Die Betroffenen
haben meist bis zur Diagnosestellung eine
lange ,Arzte-Odyssee" hinter sich. Gelenk-
und Muskelschmerzen haben sie zum Ortho-
paden gefuhrt: ,Kein objektivierbarer krank-
hafter Befund an den Gelenken", lautet viel-
leicht die Antwort.

Mudigkeit, Schlafstérungen und einge-
schrankte korperliche Leistungsfahigkeit
veranlassen den Hausarzt zu vielen Untersu-
chungen, um sogar einen Tumor auszu-
schlieBen. Oft wurde auch der Nervenarzt
aufgesucht: ,Kein krankhafter neurologi-
scher Befund", als Ergebnis. Die vielen La-
boruntersuchungen waren alle normal. Die
Réntgenuntersuchungen ergaben altersent-
sprechende Befunde.

Dabei werden die Schmerzen im ganzen
Kdérper immer schlimmer und die kérperliche
Leistungsfahigkeit vermindert sich immer
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mehr. Die Betroffenen missen zu lange mit
der Unwissenheit leben und das verursacht
Unsicherheit und Verzweiflung.

Wenn endlich ein Arzt, meist der Rheu-
matologe, eine Diagnose stellt: Fibromyal-
gie-Syndrom, ist es flr die Betroffenen fast
eine Erleichterung, weil es bedeutet, endlich
hat nach Jahren die Suche ein Ende.

Die Krankheit heiBt eigentlich Fibromyal-
gie-Syndrom (Faser-Muskel-Schmerz) und
ist eine chronische Schmerzerkrankung. ,Als
Syndrom bezeichnet man in der Medizin und
der Psychologie eine Kombination von ver-



schiedenen Krankheitszeichen (Symp-

tomen), die typischerweise gleichzeitig und

gemeinsam auftreten®.?

Das Krankheitsbild ist vielschichtig.

Kennzeichnend ist ein tiefer Muskel- und
Gelenkschmerz in der rechten und linken
Seite von Ober- und Unterkoérper.

Weitere Symptome sind Schlafstérungen
und Mdudigkeit am Tag, Konzentrations-
probleme und Erschdpfung. Auch Begleit-
beschwerden, wie Depressionen oder Angs-
te kommen oft vor. Betroffen sind von der
neurologischen Erkrankung der
Schmerzwahrnehmung und -Verarbeitung
deutlich mehr Frauen (2%) als Manner
und Kinder (1% Bevdlkerung).

Experten bezeichnen Fibromyalgie auch
als eine funktionelle Stérung. Denn es han-
delt sich weder um eine Entziindung, noch
um eine rheumatische Erkrankung

(Rheuma) oder um eine Stoffwechselkrank-
heit. Organe, Muskeln, Bander oder Seh-
nen werden durch Fibromyalgie nicht ge-
schadigt. Meist tritt das Leiden ab dem 35.
Lebensjahr in Erscheinung. Die Ursachen
sind noch ungeklart. Schmerzfreie Episo-
den und Zeiten mit sehr starken Beschwer-
den wechseln sich ab. Fibromyalgie kann
nicht geheilt werden.

Kdrperliche Fibromyalgie-Symptome
sind Gelenk-, Sehnen- und Muskelschmer-
zen, Steifigkeit, Kopfschmerzen, Migrane,
Reizdarm-Syndrom, Reizblase, Schlafst6-
rungen, Mudigkeit/Erschépfung, Konzentra-
tionsschwierigkeiten,  Schwellungsgefiihle
an Handen und FuBen, manchmal auch im
Gesicht, empfindliche Schleimhdute, Rest-
less-Legs-Syndrom, niedrige  Schmerz-
schwelle: von anderen als nicht schmerz-

haft empfundene Reize werden als
schmerzvoll empfunden (Allodynie), ver-
starkte Reaktion auf  Schmerzreize

(Hyperalgesie).

Aber meistens wird ein Symptom fir die
endgultige Feststellung entscheidend:
Schmerzhafte Druckpunkte, die sogenann-
ten Tender-Points. Wenn 11 von 18 Punk-
ten schmerzhaft sind, kann der Arzt schon
die Krankheit bestatigen.

~Psychische Fibromyalgie-Symptome
sind: Depressionen, Innere Unruhe, An-

triebslosigkeit, Angststérungen®.*

Wie geht man damit um? Wie kann man
das Leiden lindern?

Laut der Deutschen Rheuma-Liga Bun-
desverband e.V.>: “Eine interdisziplinire
Behandlung bei dem Fibromyalgie-
Syndrom ist zu empfehlen™. Die
Grundsaulen sollten dabei sein: Physikali-
sche Therapien (Warme- oder Kaltethera-
pie), Krankengymnastik, medikamentdse
Behandlungen (Neuroleptika, opioidhaltige
Schmerzmittel), Entspannung (Yoga, Medi-
tation), psychotherapeutische Unterstlt-
zung in Form von Krankheits- und
Schmerzbewaltigung, Psychotherapiesit-
zungen und gegebenenfalls auch alternati-
ve Therapien, wie zum Beispiel Tanzkurse,
Nordic Walking, Schwimmen.

Die Deutsche Fibromyalgie Vereinigung
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(DFV) e.V.® bietet Beratungen an, wo dann
ein multimodales Behandlungskonzept ent-
steht. Ziel ist, die Balance fir Kérper und
Geist wieder aufzubauen und die Lebens-
qualitat zu verbessern.

Interessant zu beobachten ist, wie die
moderne Medizin die Psyche als ,aktiver
Mitmacher" behandelt, besonders wenn es
sich um Psychosomatik-Erkrankungen
geht. Die Deutsche Rheuma Liga zum Bei-
spiel empfiehlt fir die Betroffenen psycho-
therapeutische Sitzungen mit der Begrin-
dung: ,,Nicht nur der Korper leidet un-
ter den fibromyalgischen Beschwer-
den. Auch das seelische Befinden wird
durch(*) die widrigen Lebensumstan-
de in Mitleidenschaft gezogen: Jahre-
lange Schmerzen und Iangwierige
Schlafstorungen konnen die gesamte
Lebensfreude ins Wanken bringen’".
Das Wort *durch wurde hier betont, um
Aufmerksamkeit auf die Idee zu ziehen,
dass die Medizin das Psychische Leiden be-
kampft, nachdem die Krankheit entstanden
ist.

Das heiBt: aus irgendwelchem externen
Grund (Trauer, Geldsorgen, Misshandlun-
gen) wird man krank. Dann wird die Seele
in Anspruch genommen und Therapiesit-
zungen folgen.

Aber wenn man Spiritist ist wei3 man,
dass es einen Geist gibt, und dass wir un-
zahlbare Inkarnationen hinter uns haben.
Diese unzdhligen Leben haben zwar viel
beigebracht, haben aber sicher auch Spu-
ren von Trauer, Angst oder Verzweiflung
hinterlassen.

Die Uberlegung wére: und wenn die
Krankheit auch eine Veranlagung des Geis-
tes ist? Und wenn in dieser Inkarnation
trotzdem Depressionen, Angstzustande,
somatische Krankheiten vorkommen, auch
ohne extreme Lebensbelastung?

In der Hoffnung mehr darltber zu erfah-
ren, hat das Spiritistische Magazin (SM)
mit Herrn Dr. Jose Roberto Pereira
Santos (JRPS) Kontakt aufgenommen. Er
ist Facharzt fur Innere Medizin, Rheumato-
logie und Intensivmedizin. AuBerdem ist er
Prasident der AME-ES (Medizinisch-
Spiritistische Vereinigung des Bundesstaa-

© Das Spiritistische Magazin 8

tes Espirito Santo-Brasilien). Folgende Fra-
gen wurden ihm gestellt:

(SM) Wird der Geist in der traditio-
nellen Medizin als Teil des Individu-
ums anerkannt? Und welche Rolle
spielt der Geist, um einen kranken
oder gesun-
den Korper zu
haben?

(JRPS) Es gibt
zwei  Hypothe-
sen, um die
Rolle des Geis-
tes zu definie-
ren: die Hypo-
these der tradi-
tionellen Medi-
zin, bei der der Geist eine , Ausscheidung"
des Gehirns ist, das heiBt, vom Gehirn pro-
duziert wird. Aber es ist eine unbewiesene
Hypothese. Die andere Hypothese, die von
der spiritistischen Lehre bestétigt wurde,
ist, dass sich der Geist in unserem Be-
wusstsein befindet, nicht im Gehirn, aber
auBerhalb unseres physischen Kbérpers. Er
ist zeitlos und (berlebt den Tod des irdi-
schen Koérpers. Der Geist ist keine Projekti-
on, er wéahlt.

(SM) Wie definiert man ,,Schmerz"
und wie wirkt er in der Geist-Korper
Kommunikation?

(JRPS) Schauen wir uns das Schmerz-
konzept der International Association for
the Study of Pain (8) an: "Schmerz ist eine
unangenehme, sensorische und emotionale
Erfahrung, die mit tatsdchlicher oder po-
tenzieller Gewebeschadigung verbunden ist
oder als solche beschrieben wird." Nach
diesem Konzept kann der Koérper zu
Schmerzen kommen ohne wirkliche Verlet-
zung, und der emotionale Aspekt wird her-
vorgehoben.

§>E r‘,
-

Bei akuten Schmerzen, wie einer Haut-
verbrennung, lUberwiegen die kérperlichen
und sensorischen Aspekte: Der Schmerz ist
mit einer kérperlichen Verletzung verbun-
den.

Bei chronischen Schmerzen Uberwiegen
emotionale und soziale Aspekte. Nehmen
wir ein Beispiel: Eine 40-jéhrige Lehrerin
wurde bei einem Motorradunfall angefahren



und bricht sich den rechten Arm. Sie wird
ins Krankenhaus eingeliefert, und einer
korrigierenden chirurgischen Behandlung
der Ldsion unterzogen.

Die Rickkehr zur Arbeit dauert in der
Regel 90 Tage. Aber es spielen noch ande-
re Faktoren eine Rolle: sie macht einen Au-
tofahrer fur den Unfall verantwortlich,
muss sich deswegen von ihrem Job krank-
schreiben lassen, verdndert ihren Alltag,
hat Stress mit der Versicherungsabwick-
lung, macht sich Sorgen, ist mide und
flhlt sich ungerecht behandelt.

Bei ihrem Besuch beim Arzt gibt sie an,
mehr Schmerzen zu versplren. Jetzt ist
ihre rechte obere Extremitét betroffen und
ihrer Wahrnehmung nach mit wichtigen
Funktionseinschrénkungen. Der behandeln-
de Arzt kann diese funktionelle Entwicklung
nicht erkldéren, da die Operation ein Erfolg
war.

Sie verladsst die Praxis mit Geflihlen von
Verzweiflung und Missachtung. Ihr Zustand
wird immer schlimmer, da die Schmerzen
und Einschrénkungen intensiver werden.
Sie kann nicht konzentriert arbeiten, ist im-
mer unausgeglichen, bis sie deswegen
entlassen wird. Fur sie sind alle Schuld an
ihrer Situation und sie nimmt es allen U(bel:
dem Motorradfahrer, ihrer Familie, die kei-

ne Geduld zeigt, dem Arzt, der sie operiert
und ihr Problem nicht gelést hat, ihr Arbeit-
geber, weil sie entlassen wurde...

Was passiert mit dem klinischen Zu-
stand dieser Patientin? Wird es ihr in dieser
Situation gelingen, ihre Symptome zu lin-
dern oder wird sie zu chronischen und
hartndckigen Schmerzen (bergehen? Die
zweite Wahl ist leider die richtige.

Dieser Bericht ist hypothetisch, passiert
aber taglich: Ein anfédnglicher Schmerz, der
mit einer kérperlichen Verletzung begann,
wurde ein chronischer, sozialer und emoti-
onaler Schmerz, der aus den Entscheidun-
gen der verletzten Frau resultierte, wenn
sie anderen die Schuld gab und mit sténdi-
gen Geflihlen von \Verletzung und Wut
(Groll) lebte.

Chronischer Schmerz wird im Gehirn
gefiihlt und hat den gleichen Kreislauf wie
Emotionen. Daher stimulieren diejenigen,
die mit Kummer leben, diesen Kreislauf
stdndig und erzeugen Schmerzen, auch
wenn es keine kérperlichen Reize gibt.

(SM) Sehr interessant. Warum hat
sich Ihrer Meinung nach die Frau, die
fur sich die einfache Entscheidung
(schneller Heilung) hatte wahlen kon-
nen, sich ,unbewusst" dagegen ent-
schieden, um zu leiden und ihren Ge-
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sundheitszustand dadurch zu ver-
schlimmern? Konnen wir vermuten,
dass ihr Geist einige Veranlagungen aus
friitheren Erlebnissen hat, die sie in die-
sem gegenwartigen Leben mdglicher-
weise wegen bestimmter Geschehen
~reaktiviert" hat?

- (JRPS) Dieser Mechanismus ist nicht
nur mit kérperlichen Verletzungen verbun-
den. Es gibt auch Situationen, in denen kei-
ne friheren Verletzungen aufgetreten sind
und die Person chronische Schmerzen - wie
Fibromyalgie - entwickelt hat, die auch mit
unterdriicktem Kummer verbunden sind (z.
B. Missbrauchsgeschichte in der Kindheit,
Missachtung in der Familie, Mobbing, Trau-
ma usw.)

Trotz der unbewussten Entwicklung die-
ses Zustands gab es eine Wahl seitens die-
ser jungen Frau, eine Wahl des Geistes oder
ihres Verstandes, und diese Wah! war fiir
den Input verantwortlich, den ihr Gehirn er-
hielt, und folglich fir das negative Ergebnis,
das sie hatte.

"Ich wéhle, also bin ich.™

~Viele Menschen mit chronischen
Schmerzen und Behinderungen glau-
ben, von anderen, sowie von den Ge-
sundheits- und Sozialsystemen unge-
recht behandelt worden zu sein. Infol-
gedessen empfinden viele Menschen
mit chronischen Krankheiten Wut auf
sich selbst und/oder andere, ein-
schlieBlich Arzten, wegen der wahrge-
nommenen Ungerechtigkeit oder des
Verlustes. Verluste konnen sein: Identi-
tit, Beziehungen, sozialer Status, fi-
nanzielle Sicherheit, Verlust von Hoff-
nung und Trédumen."’®

(SM) Letzte Frage: Meinen Sie, dass
eine Fibromyalgieerkrankung auch mit
unterdriickter Medialitdt oder Siihne
verbunden werden kann?

(JRPS) Jede chronische Krankheit ist psy-
chosomatisch, weil der Geist teilnimmt.
Krankheiten kénnen drei Hauptursachen ha-
ben: 1) Karmisch: Dies sind angeborene,
genetische und erbliche Krankheiten. Diese
werden durch unser Ungleichgewicht in
friiheren Erfahrungen verursacht; 2) Erwor-
bene Krankheiten: sind solche, die durch

© Das Spiritistische Magazin 10

Ungleichgewichte im aktuellen Leben verur-
sacht werden; 3) Krankhafte Veranlagun-
gen: entstehen aus Ungleichgewichten aus
friiheren Leben, die sich angesichts eines
Ungleichgewichts oder einer Zerbrechlichkeit
im gegenwdértigen Leben in Form von Krank-
heit manifestieren (die Veranlagung ist kar-
misch, aber die Krankheit ist erworben). Alle
drei Krankheitsursachen beinhalten die Teil-
nahme des Geistes, entweder in vergange-
nen Leben oder in seiner Gegenwart. Die
meisten sind in Typ 3 charakterisiert.

Fibromyalgie hat nichts mit unterdrickter
Medialitat zu tun, sondern mit Schuldgefiih-
len, Verletzung, Selbstvergebung.

(SM) Herzlichen Dank fiir Ihre aus-
fiihrlichen Antworten auf unsere Fra-
gen.

In dem Buch "Das Erwachen des Geis-
tes”'?, klart uns das Geistwesen Joanna de
Angelis mehr Uber diese Beziehung zwi-
schen Korper und Geist auf. Sie erzahlt ein
wenig Uber die Rolle des Perispirits bei psy-
chosomatischen Erkrankungen:

~Der Perispirit ist ein Vermittler zwi-
schen dem Selbst (wo sich im GEIST
unser kollektives Bewusstsein befindet
- und wo die gottlichen Gesetze ge-
schrieben sind), und dem individuellen
Bewusstsein, (wo im KORPER die Erfah-
rungen der aktuellen Leben verarbeitet
werden)".

Jedes neue Leben entwickelt sich zu ei-
nem EGO, einer Projektion, die uns hilft, uns
besser an die Gesellschaft anzupassen
(kulturelle Besonderheiten, Werte, Normen
usw.)

Joanna de Angelis erklart weiter: ,,Es ist
der Perispirit, der den physischen Kor-
per jeder neuen Existenz abbildet, und

Korper

Perispirit



er ist es auch, wo
die bemerkenswer-
ten Erfahrungen
aufeinanderfolgen-

der Inkarnationen
gespeichert wer-
den..." Ein richtiges
Kommunikationsnetz-

werk tritt auf: Durch
den Perispirit sendet
der Geist gespeicherte
Inhalte an den Koérper
und der Korper wiede-
rum sendet seine neu-
en Erfahrungen an den
Geist weiter.

Krankheit tritt ein,
wenn diese Kommuni- « s
kation  fehlschlagt, [RERREEEE
oder unterbrochen
wird durch ein erkranktes Ego oder durch
traumatische Erlebnisse. Wenn wir ein Trau-
ma erleben oder wenn wir unseren schlech-
ten Neigungen unbewusst Luft machen, und
wir vom geraden Weg abweichen, statt an
dem moralischen/spirituellen Fortschritt zu
arbeiten (der uns von Jesus vorgeschlagen
wurde), dann treten meist die Krankheiten
als Folge auf.

Alirio Cerqueira Filho'!, definiert Spiritu-
alitat wie folgt:

~Etwas, das dem Menschen inne-
wohnt, Taten auf der Suche nach dem
Sinn des Lebens, das heiBt die Suche
nach dem eigenen inneren Wesen, eine
Tatsache, die fiir jeden Menschen ein
Bediirfnis darstellt... Der physische Kor-
per ist nur ein Spiegelbild des Geistes
und dass wir alle unsere eigene Spiritu-
alitat suchen und unsere innere Essenz
finden, ob wir uns dessen bewusst sind
oder nicht".

Und das bestatigt uns das Geistwesen
Joanna de Angelis:

"Psychosomatische Krankheiten wer-
den im spirituellen Bewusstsein - dem
mentalen Haus des ewigen Wesens -
erzeugt, das fiir die unverzichtbaren
Ressourcen fiir emotionale und intellek-
tuelle Entwicklung verantwortlich ist
und auch fiir die Entwicklung ethisch-
moralischer Schitze sorgt..."!?

Dies ist keine gottliche Strafe, wie viele
es gerne denken. Die Krankheit funktioniert
wie eine Warnung, damit wir auf uns acht-
geben, auf unsere innere Stimme hdéren und
Uber unser Verhalten und Einstellungen re-
flektieren kénnen.

Die Spiritistische Lehre ladt uns in ihrem
philosophischen Aspekt immer zur Selbster-
kenntnis und inneren Reform ein.

Carl Gustav Jung schlagt den Prozess der
Individuation®®* vor, ,ein Prozess, durch
den sich der Mensch von einem infanti-
len Identifikationszustand zu einem Zu-
stand der Bewusstseinserweiterung
entwickelt". Dies bedeutet: in uns selbst
zu erkennen, was ins Gleichgewicht ge-
bracht werden muss, und zu versuchen, ei-
nen bewussten und gesunden emotionalen
Zustand wiederherzustellen, ohne in ein-
schrankenden Schuldprozessen oder Selbst-
mitleid stehen zu bleiben.

Joanna de Angelis hat mit ihrer psycholo-
gischen Serie diese Einladung verstarkt. Das
groBe Interesse an spiritistischen Studien-
gruppen, die sich in das Studium von Joan-
na de Angelis psychologischen Biichern ver-
tiefen, zeigt, dass dieser Erweckungsprozess
immer intensiver wird.

Es ist notwendig, sich selbst tief zu ken-
nen, sich wieder mit der goéttlichen Liebe zu
verbinden, unsere unbewussten Bedurfnis-
se zu verstehen, die der moderne Mensch
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auf der Suche nach seiner Entwicklung und
seinen materiellen Errungenschaften ver-
gaB. Nur der integrierte Mensch hat die
notwendige Balance zwischen Geist, Kérper
und Seele, und so vermeidet er unbewuss-
te psychosomatische Prozesse. Dies be-
deutet nicht, medizinische Behandlungen
fir den Kdrper zu vernachlassigen, sondern
das Individuum als einen Geist zu betrach-
ten, der einen Koérper bewohnt und nicht
umgekehrt.

Zum Schluss ein Zitat von dem Geistwe-
sen Joanna de Angelis:

~vertiefe deine Selbsterkenntnis
und entdecke dich selbst neu. Du bist,
wie du dich in der Folge der Zeit aus-
gearbeitet hast. Deine Matrizen sind in
der spirituellen Vergangenheit, die du
nicht mehr erreichen wirst. Durch
neue Verhaltensweisen wirst du je-
doch den Rhythmus und die Ereignisse
des Lebens veridndern™!4.

Bericht: Patricia Faralli de
Toledo Kansbock
(GEELL Hannover)

Quellenangaben:

1) Deutsche Rheuma-Liga Bundesverband e.V.
2) DFV Deutsche Familienversicherung

3,4,5) Deutsche Rheuma-Liga Bundesverb. e.V.
6) Deutsche Fibromyalgie Vereinigung e.V.

7) Deutsche Rheuma-Liga Bundesverband e.V
8) Intl. Association for the Study of Pain

9) Falvo, D. R. (2005). Medizinische und psy-
chologische Aspekte von chronischer Krankheit

und Behinderung (3. Aufl.). Massachusetts:
Jones & Bartlett Verlag.

10) , Das Erwachen des Geistes", Vol. 10, Kap
5, 2.Ed,ALeaI Verlag von dem Geistwesen Joan-
na de Angelis, psychografiert durch Divaldo
Pereira Franco (Medium)

11) Alirio de Cerqueira FILHO, Psychotherapie
im Lichte des Evangeliums Jesu, S.22.

12) ,Das Erwachen des Geistes", Vol. 10, Kap
5, 2. Ed.,ALeaI Verlag von dem Geistwesen Jo-
anna de Angelis, psychografiert durch Divaldo
Pereira Franco (Medium)

13) Jung, Carl Gustav, 1981 ¢, Studium der
Analytischen Psychologie, §266
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14) ,Momentos de Saude e de Consciéncia?"
(Momente der Gesundheit und des Gewis-
sens) von dem Geistwesen Joanna de Angelis,
psychografiert durch Divaldo Pereira Franco
(Medium)

Danke fir die Unterstltzung:

Dr. José Roberto Pereira Santos (AME ES)
Dr. Stella Lago de Meneses

Dr. Ana Catarina Tavares (AME ES)

Dr. Gelson Luis Roberto (AME RS)
Patricia Rocco Ramos (Psychologin)



Selbstverletzendes
Verhalten bei Kindern

Wenn wir an Kinder denken, haben wir
alle dieses Bild im Kopf: Das lachelnde Kind,
das gerade mit groBen Augen was Neues
lernt. Wir haben den Klang ihres ehrlichen
Lachens im Ohr. Umso schwieriger ist es zu
verstehen, dass ein Kind sich absichtlich
selbst verletzt.

“Ritzen” ist ein umgangssprachliches
Wort fur selbstverletzendes Verhalten, was
gar nicht so selten ist, wie man es sich vor-
stellen kdénnte: Zumindest einmaliges, nicht-
suizidales, selbstverletzendes  Verhalten
(NSSV) wird bei 25-35% der Jugendlichen
aus Schulstichproben in Deutschland beo-
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bachtet. In Stichproben kinder- und jugend-
psychiatrischer Kliniken betragt die Pra-
valenz etwa 50%.

Die Art der Selbstverletzung ist nicht im-
mer das klassische Ritzen, also das Schnei-
den mit scharfen Gegenstanden. Auch ab-
sichtliche Verbrennungen gehéren zu den Ar-
ten der Selbstverletzung.

Selbstverletzendes Verhalten ist eine
funktionell motivierte, direkte und offene
Verletzung oder Beschddigung des eigenen
Kérpers, die sozial nicht akzeptiert ist und
nicht mit suizidalen Absichten einhergeht. Es
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wird auch als “autoaggressives Verhalten
oder Selbstverstimmelung bezeichnet.

Grunde fir das Ritzen sind laut Spezialis-
ten unterschiedlich und nicht immer steckt
gleich eine psychische Erkrankung dahinter.
Viele Kinder und Jugendliche probieren das
Ritzen aus Neugier aus, denn das Internet ist
z. Zt. voll von Beispielen, sogar mit Anleitun-
gen, wie man es am besten macht.

BROKEN

CARELES
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WARNSIGNAL

Selbstverletzung ist grundsatzlich ein
Warnsignal, das ernst genommen werden
muss und oft ein Anzeichen von psychischen
Problemen.

Auch wenn die Betroffenen von selbst-
verletzenden Verhalten keinen Selbstmord
beabsichtigen, sollte man die Statistik beider
Situationen zusammen beobachten.
Alejandro Vera, Psychiater und Koordinator
der Abteilung fir psychische Gesundheit bei
AME-Brasil (Brasilianische Vereinigung der
spiritistischen Arzte) erklart, dass trotz opti-
mistischer Statistiken der Weltgesundheits-
organisation (WHO) es derzeit groBe Besorg-
nis Uber Selbstmord bei Kindern und Jugend-
lichen gibt.

Im neusten Bericht der WHO (Suicide
worldwide 2019) von Juni 2021 erkennt man
zwar einen allgemeinen Rickgang der Sui-
zidstatistik, aber einen Anstieg in den Alters-
gruppen der Kinder und Jugendlichen. Bei
jungen Menschen im Alter von 15 bis 29 Jah-
ren war Suizid, nach Verkehrsunfallen, Tu-
berkulose und zwischenmenschlicher Gewalt,
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die vierthaufigste Todesursache.
Laut Dr. Vera sollte man dazu auch noch die
Zeit der Erfassung der Daten bericksichti-
gen: “Wenn wir analysieren, dass sich die
Zahlen auf eine Zeit vor der Coronapande-
mie beziehen, wissen wir, dass sich der
Trend fur die nachsten Berichte fur die Zei-
ten wahrend und nach der Pandemie ver-
schlechtert. Leider sind wir der Meinung,
dass sich die Bedingungen im Zusammen-
hang mit der psychischen Gesundheit ver-
schlechtern werden, daher werden depressi-
ve Stérungen, Angststbérungen sowie der
Konsum und Missbrauch von legalen oder
illegalen Substanzen zunehmen."

Selbstverstimmelung, so Dr. Vera, ist
eine Handlung, die parallel zum Suizid ver-
l[duft und auf tiefe psychische und emotiona-
le Leiden, insbesondere bei Kindern und Ju-
gendlichen, hinweist. Er sagt auch, dass die
zwei auffalligsten Situationen, die von Kin-
dern und Jugendlichen, die sich selbst ver-
stimmeln, erzahlt werden, folgende sind.

»,Eine davon betrifft ein immenses Leiden
aus psychischer und emotionaler Sicht, eine
sehr groBe Qual, die sogar den kdrperlichen
Schmerz Ubertrifft. Viele junge Menschen,
die besser erklaren kénnen, was sie beim
Thema Selbstverstimmelung empfinden, er-
zahlen: sie wirden es vorziehen, sich selbst
zu verletzen, weil sie sich vorstellen, dass
kérperliche Schmerzen ertraglicher sind als
die Schmerzen von Angst, Traurigkeit oder
anderen Problemen emotionaler oder psychi-
scher Art.”

Der zweite Aspekt, der dem Arzt vor al-
lem von Jugendlichen, aber auch von Kin-
dern dargestellt wird, ist ein Geflihl der Lee-
re. Die jungen Patienten behaupten, sie spu-
ren eine existenzielle Leere und sind apa-
thisch angesichts von Schmerzen, Leiden
oder einer Problemsituation, die in ihrer
Existenz auftaucht. , Mit anderen Worten, das
Kind oder der Jugendliche verletzt sich, um
etwas zu empfinden, auch wenn es Schmer-
zen sind. Denn das ist besser, als nichts zu
fuhlen."

Zur Frage unserer Redaktion, ob das
selbstverletzende Verhalten ein Hinweis auf
ein spirituelles Problem ware, auBert sich Dr.
Vera mit Vorsicht: Da wir ein spirituelles We-



sen sind, seien alle unsere Probleme spiritu-
eller Natur:

"Das auf die Welt projizierte geistige We-
sen zeigt in seinen unterschiedlichsten Fa-
cetten die Art und Weise, wie es mit den
Problemen umgeht, die vor allem immer fri-
her auftreten. Die Herausforderungen des
neu inkarnierten Geistes (Kind oder Teena-
ger) prasentieren sich und er muss sich mit
ihnen, seinen Grenzen und Schwierigkeiten
auseinandersetzen.

Eingefligt in einen sozialen, historischen,
kulturellen Kontext, in dem es ihm schwer-
fallt, mit den Problemen umzugehen, die sich
als ErziehungsmaBnahme darstellen und
manchmal ohne familidare und soziale Unter-
stitzung, zeigt es riesige Schwierigkeiten,
durch andere Mdglichkeiten dem Schmerz
und dem Leiden zu entkommen. Es geht also
Wege, die nicht gesund sind, sich aber im
Moment als Weg der Leidenslinderung zei-
gen.

Da wir alle inkarnierte geistige Wesen
sind, sollte die Behandlung nach Mdglichkeit
alle diese Ebenen umfassen. Nach Dr. Vera:
“Therapien sollten das Wesen in seiner Ge-
samtheit betrachten. Sie mussen sich zwei-
fellos auf medizinische Behandlung und psy-
chologische Unterstiitzung beziehen und na-
turlich auf die spirituelle Behandlung selbst,
solange es die Familie des Jugendlichen und
des Kindes, sowie es selbst akzeptiert und
offen fur diese Mdéglichkeit ist, kann es ihm
helfen, sich zu starken und die Leere und
den Sinn in seinem Leben zu flllen, damit es
die Probleme, die es herausfordern, mit er-
hobenem Kopf bewaltigen kann.”

Nach Dr. Vera kann es sein, dass bei je-
mand, der psychisch ohnedies schon sehr
geschwacht ist, ein negativer geistiger Ein-
fluss noch dazukommt, was die schon an
sich schlimme Situation noch gravierender
machen kénnte. “"Besessenheiten kénnen Teil
des Kontextes sein, aber sie sind nicht der
einzige Risikofaktor oder die einzige und
Hauptursache, sondern eines der verschiede-
nen Elemente, die eine so komplexe Situati-
on mit psychischen Stérungen ausmachen.”
So dienen neben den arztlichen und psycho-
logischen Behandlungen auch die Arbeit der
Desobsession in der spiritistischen Gruppe,

der Medialitatsarbeit auf Distanz, Handaufle-
gungen, Fluidumtherapie und die Hausan-
dacht als groBe moralische und transformie-
rende Unterstitzung des Seins, die uns ei-
nen breiteren Blick in Bezug auf das Leben
und die Existenz ermdglicht.

Was tun, wenn das eigene Kind sich ver-
letzt?

Suchen Sie das Gesprach mit dem Kind,
ohne Drohungen auszusprechen oder in Pa-
nik zu geraten. Mdglicherweise kénnen Eltern
im Gesprach mit ihrem sich ritzenden Kind
herausfinden, warum es dieses Verhalten
zeigt und dementsprechend reagieren.

Wenden Sie sich an die Erziehungsbera-
tungsstelle oder den Kinderarzt / Hausarzt
der Familie. Diese professionellen Helfer kdén-
nen dann weitere MaBnahmen einleiten.

Eine erste Anlaufstelle kann die Eltern-
Hilfe-Hotline (,,Nummer gegen Kum-
mer") sein. Das Elterntelefon erreicht man
unter der Telefonnummer 0800 111 0 550
zu folgenden Zeiten: Montag bis Freitag je-
weils von 9 bis 11 Uhr, Dienstag und Don-
nerstag zusatzlich auch von 17 bis 19 Uhr.
Die Beratungsangebote sind voéllig kostenlos
und natdrlich anonym.

Bericht: Gisele dos Santos Schulz
(GEEOL Oldenburg)

Quellenhinweise:

Artikel “Nichtsuizidales selbstverletzendes
Verhalten im Jugendalter”, auf der Internetseite

des Deutschen Arzteblattes: Ausgabe A:
aerztliche Mitteilungen
Heide-Maria Brodmann, Diplom -

Psychologin, Klinische Psychologin in der Kinder-
und Jugendrehabilitation und der Erwachsenen-
rehabilitation,

Gordon - Familientrainierin bei “Ritzen -
warum verletzt sich mein Kind selbst?”, Artikel
auf der Internetseite “Familienhandbuch”
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~Suizidale Gedanken™ nennt man im
Allgemeinen, wenn jemand nicht mehr leben
mochte und dariber nachdenkt, sich selbst
etwas anzutun. Es handelt sich hierbei zu-
nachst um eine gedankliche Beschaftigung
mit dem Thema Tod oder dem Wunsch ster-
ben zu wollen.

Wenn eine Betroffene beziehungsweise
ein Betroffener dazu (bergeht, konkrete
Schritte zu planen, die als Ziel haben, ihrem
oder seinem Leben ein Ende zu setzen, be-
zeichnet man dies als ,suizidale Absichten®.

Hierzu zahlen zum Beispiel die Beschaf-
fung von Tabletten oder einer Waffe, die Pla-
nung des Ortes, der Zeit oder der genauen
Umstande des Suizidversuchs.

Von einem ,Suizidversuch®™ spricht man,
wenn jemand nicht nur die Absicht hat, sich
selbst zu téten, sondern wenn diese Person
bereits etwas unternommen hat, um das ei-
gene Leben zu beenden, Beispiele hierflr
sind die Einnahme von Tabletten oder das
Verletzen der Pulsadern.

»Suizid“ dagegen ist ein anderes Wort flr
~Selbsttétung"™ oder ,Freitod". Diese Worter
geben an, dass Betroffene ihrem Leben be-
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reits ein Ende gesetzt haben.

Als sogenannte ,parasuizidale Handlun-
gen" bezeichnet man beispielsweise Selbst-
verletzungen wie Ritzen, Verbrennungen der
Haut oder anderes selbstschadigendes Ver-
halten, wie exzessiven Drogen- oder Alkohol-
missbrauch.

Diese Verhaltensweisen sind haufig als
frihes Anzeichen flr spatere suizidale Hand-
lungen zu sehen.

Welche Menschen sind vom
Suizid betroffen?

Suizidale Gedanken und Absichten, para-
suizidale Handlungen, Suizidversuche und
letztendlich der Suizid sind keine Krankheit
an sich, stellen aber oft den Abschluss einer
krankhaften oder krisenhaften Entwicklung
dar. In jedem Fall sind sie Ausdruck einer
auBeren oder inneren Not und sollten des-
halb als ein ernst zu nehmendes Anzeichen
einer akuten Krise gesehen werden.

Suizid zahlt in den westlichen Landern zu
den zehn Haupttodesursachen. In den jlinge-
ren Altersgruppen stellt der Suizid nach dem



Verkehrstod sogar die zweithdufigste nicht
natirliche Todesursache dar.

In Deutschland stirbt zurzeit fast tiag-
lich ein Kind oder Jugendlicher durch
Suizid.

Die Anzahl der Suizidversuche ohne todli-
chen Ausgang wird mindestens zehn- bis
zwanzigmal héher geschatzt, wobei hier von
einer hohen, nicht erfassten Dunkelziffer
auszugehen ist. In konkreten Zahlen bedeu-
tet dies, dass zusatzlich weitere zehn bis
zwanzig Kinder oder Jugendliche jeden Tag
versuchen, sich das Leben zu nehmen. Sta-
tistisch gesehen wollen sich Madchen dreimal
so haufig das Leben nehmen wie Jungen.
Dagegen fuhren bei Jungen die Suizidversu-
che dreimal haufiger zum Tode als beim
weiblichen Geschlecht, da sie haufiger die
sogenannten harten Suizidmethoden anwen-
den, wie beispielsweise Erhangen oder den
Sprung vor den Zug oder aus der Hohe.
Madchen und junge Frauen hingegen neh-
men haufiger Tabletten ein oder verletzen
sich die Pulsadern.

Wenn aus einem Gefuhl der Aussichts-
oder Hoffnungslosigkeit heraus einmal der
Entschluss gefasst wurde, das eigene Leben
beenden zu wollen, bleibt es haufig nicht bei
einem Suizidversuch.

Innerhalb eines Jahres nach dem ersten
Suizidversuch begehen 10% bis 20 % und
innerhalb von zwei Jahren bis zu 35 % der
Personen einen weiteren Suizidversuch. Des-
halb ist es besonders wichtig, an den zu-
grundeliegenden Ursachen fir die urspringli-

che Entscheidung gegen das Weiterleben et-
was zu verandern, sodass die Betroffenen
eine neue Zukunftsperspektive entwickeln
kénnen. Allgemein muss festgehalten wer-
den, dass die Beschaftigung mit dem Thema
Tod und Sterben sicher nicht auBergewdhn-
lich oder selten ist. Zwischen 40% und 80%
der Bevdlkerung hat sich irgendwann im Le-
ben, zumindest thematisch, schon einmal
mit Suizidvorstellungen beschaftigt.

Warum begehen Kinder und
Jugendliche Suizid?

Diese Frage bleibt in den meisten Fallen
unbeantwortet. Nur wenige Kinder und Ju-
gendliche hinterlassen einen Abschiedsbrief.

Zu unterscheiden ist in jedem Fall zwi-
schen Ausldser und Ursache. Ausléser ist oft-
mals eine Situation: Alltagliche Probleme, die
sich wie ein unuberwindbarer Berg auftlr-
men oder zuspitzen. In der eigenen Ein-
schatzung der Kinder oder Jugendlichen wer-
den diese Schwierigkeiten in der Regel unre-
alistisch negativ gesehen. Mobbing in der
Schule, eine beendete Liebesbeziehung, ein
Konflikt mit dem besten Freund oder der
besten Freundin, familiare Probleme, soziale
Isolation, Schulversagen - alle diese Beispie-
le kébnnen unter Umstanden Ausldser fiur ei-
nen Suizidversuch darstellen. Die Bewalti-
gung neuer Entwicklungsphasen kann bei Ju-
gendlichen zZu einer sogenannten
~Adoleszentenkrise™ (eine entwicklungsbe-

dlngte Krise in der Jugendzeit) fihren, wel-

"j che ebenfalls als Ausléser fir sui-
,zidale Gedanken oder Handlun-
gen gesehen werden kann.

Die Ursache liegt aber in der Re-
¥ gel tiefer und stammt aus frihe-
4 ren Entwicklungs- und Lebens-
§ phasen. Nur die wenigsten Suizi-
& de konnen letzten Endes ursach-
/% lich auf gravierende Ereignisse in
“% der Gegenwart zurlckgeflihrt
werden. Vielmehr sind die Ursa-
chen ein komplexes Zusammen-
spiel aus den bisherigen Le-
- benserfahrungen, dem sozialen
//,,.u Umfeld, der individuellen Persdn-

lichkeitsstruktur und psychischen
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Situation, sowie der familiaren und schuli-
schen Erlebniswelt der Betroffenen. Grund-
satzlich spielen Depressionen oder depressi-
ve Verstimmungen bei Kindern und Jugendli-
chen eine groBe Rolle fur eine Suizidgefahr-
dung, ebenso groBe Bedeutung haben Ge-
walterfahrungen in der Familie, sexueller
Missbrauch oder Homosexualitat.

Suizide kundigen sich an. Etwa 75 % der
Suizidversuche und Suizide werden direkt
oder indirekt, Gber Verhaltensveranderungen
(zum Beispiel das Weggeben von geliebten
Dingen oder Andenken) oder Anspielungen,
wie ,Bald habe ich das alles hinter mir* an-
geklindigt. Spontane Suizide ohne jegliche
Veranderungen im Vorfeld sind dementspre-
chend selten.

Der eigentliche Vollzug des Suizids ist
aber in den meisten Fallen trotzdem als
spontane Handlung und Reaktion auf eine
scheinbar nicht mehr zu bewaltigende Situa-
tion anzusehen: Die Betroffenen fiihlen sich
auBerstande in der bisherigen Art und Weise
weiterzuleben und haben die Hoffnung verlo-
ren, dass sich die Situation doch noch einmal
zum Guten wenden kénnte.

Bemerkt man als Bezugsperson eines Kin-
des oder Jugendlichen Anzeichen von Le-
bensmudigkeit, beispielsweise dass sich die
Person immer intensiver mit dem Thema Tod
auseinandersetzt, dann gilt es besonders
aufmerksam zu sein und das Gesprach mit
den Betroffenen zu suchen.

Weitere Warnsignale kénnen der Abbruch
von sozialen Kontakten, ausgepragte Hoff-
nungslosigkeit und eine fehlende Zukunfts-
perspektive sein.

Erwachsene, die unsicher sind, wie das
Verhalten von betroffenen Kindern oder Ju-
gendlichen zu bewerten ist und sich deshalb
sorgen, sollten sich moglichst Rat und Hilfe
bei den entsprechenden Beratungsstellen ho-
len.

Der Umgang mit suizidalen

Gedanken, Absichten oder einem
Suizidversuch

Wenn jemand davon spricht oder sich da-
zu entschlieBt, sich selbst etwas anzutun, ist
diese Tatsache haufig flr das soziale Umfeld
nur sehr schwer zu akzeptieren. Unabhangig
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davon, ob eine betroffene Person das Thema
Suizid ,nur® anspricht oder aber bereits ei-
nen Suizidversuch unternommen hat, wer-
den unterschiedliche Geflihle ausgeldst. Wut,
Entsetzen, Trauer, Schuld, Schockiertheit,
Hilflosigkeit oder Verzweiflung, kdnnen bei
Familie, Freunden und anderen Personen aus
dem naheren Umfeld der Betroffenen ge-
weckt werden. Fragen wie: ,Hatten wir et-
was tun kdénnen?“, ,Haben wir etwas falsch
gemacht?", ,Warum hat er/sie bloB nicht mit
uns geredet, wir hatten doch alles getan um
zu helfen?" beschaftigen Menschen aus dem
sozialen Umfeld eines suizidalen Menschen
haufig nachhaltig.

Die eigene Betroffenheit und individuelle
Angste bei diesem Thema machen es vielen
Menschen schwer, mit dem oben beschriebe-
nen ,Geflihlschaos™ angemessen umzugehen
und behindern damit die Konzentration auf
das Wesentliche.

Stehen Sie als Ansprechperson fiir
Betroffene zur Verfiigung.

Nehmen Sie die Person in ihrer bezie-
hungsweise seiner Krise ernst.

Bemihen Sie sich, den Betroffenen Alter-
nativen zum Suizid aufzuzeigen.




Reagieren Sie bei einer ernst zu nehmen-
den Eigengefahrdung gegeniber der be-
troffenen Person nicht kopflos, mit Unver-
standnis oder mit Vorwurfen. ,Erstarren® Sie
auch nicht: Dies flhrt sonst haufig dazu,
dass nichts unternommen wird. Reagieren
Sie stattdessen ruhig und wohl Uberlegt.

Holen Sie sich mdglichst schnell professio-
nelle Unterstitzung.

Empfehlungen im Umgang mit
suizidalen Gedanken bei Kindern
und Jugendlichen zu Hause und

in der Schule.

Bewahren Sie Ruhe! Reagieren Sie nicht
mit Panik, Vorwilrfen oder Drohungen.

Vermutlich werden Sie sich hilflos und
Uberfordert fuhlen - das ist ganz normal.
Deshalb sollten Sie mdglichst als erstes ein
Gesprach mit Fachleuten flihren und sich be-
raten lassen, wie die Situation am besten
angegangen werden sollte.

Professionelle Hilfe in akuten Krisensitua-
tionen finden Sie zum Beispiel bei dem Team
des Zentrums flur Schulpsychologie, in Erzie-
hungsberatungsstellen, bei niedergelassenen
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Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin-
nen oder -therapeuten, bei Kinder- und Ju-
gendlichen Psychiaterinnen oder -psychiatern
oder aber in der flur Ihren Wohnort zustandi-
gen Kinder- und Jugendpsychiatrischen KiIi-
nik. Verlassen Sie sich nicht darauf, dass die
Probleme (zum Beispiel die schlechte Laune,
Melancholie, der ,Weltschmerz") ,nur® pu-
bertatsbedingt sind oder sich von alleine 16-
sen und irgendwann von selbst verschwin-
den.

Die Haltung ,bloB nicht daran rihren,
sonst stoBe ich womdglich etwas an" st
ebenso falsch, wie die weit verbreitete Auf-
fassung, dass, wer Uber Selbstmord spricht,
sich schon nichts antun wird. Sprechen Sie
die Betroffenen direkt an, fragen Sie nach.
Nehmen Sie dabei eine mdéglichst neutrale,
wertfreie Haltung ein. Nehmen Sie die AuBe-
rungen der betroffenen Kinder oder Jugend-
lichen ernst und gehen Sie nicht davon aus,
dass die Betroffenen ,nur Aufmerksamkeit
wollen™. Wenn Sie den Verdacht haben, dass
Kinder oder Jugendliche suizidgefahrdet sind,
teilen Sie sehr deutlich die eigenen Sorgen
und Beflirchtungen mit.

Sprechen Sie die Angst vor einer Suizid-
handlung konkret und sehr direkt an (ohne
Umschreibungen oder Verharmlosungen!).
Sagen Sie nicht: ,Ich habe den Ein-
druck, Dir geht es nicht so gut. Du wirst
doch keine Dummheit begehen?" Sagen
Sie stattdessen: ,,Ich habe den Eindruck,
dass es Dir sehr schlecht geht und dass
Du vielleicht dariiber nachdenkst, Dir
das Leben zu nehmen.™

Fragen Sie nach, wie ernst es der/dem
Betroffenen mit den Suizidabsichten ist. Bei
einer akuten Selbstgefdahrdung eines Kindes
oder Jugendlichen (konkrete Plane und die
Mdéglichkeit, diese auch umzusetzen) sollten
Sie sich unmittelbar um eine stationdre Be-
handlung bemuhen.

Hierfir brauchen Sie keine Ein- oder
Uberweisung von einem Arzt sondern kénnen
die Betroffenen direkt in der nachstgelege-
nen Kinder- und Jugendpsychiatrischen Kii-
nik aufnehmen lassen. Sollten Sie daran
zweifeln, ob eine akute Selbstgefahrdung
vorliegt, gehen Sie kein Risiko ein. Stellen
Sie die Betroffenen bei Fachleuten aus den
Bereichen der Kinder- und Jugendlichen Psy-
chotherapie oder aber der Kinder- und Ju-
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gendlichen Psychiatrie vor. Lassen Sie dann
diese Fachleute entscheiden, ob eine statio-
nare Behandlung sinnvoll und notwendig er-
scheint.

Infos siehe

http://www.bptk.de/service/therapeutensuche.html
beziehungsweise

http://www.bundesaerztekammer.de/ finden Sie ent-
sprechende Fachleute.

Die Kontaktdaten weiterer ambulanter
oder (teil-)stationarer Einrichtungen, die Sie
bei der Einschatzung, ob eine Selbst- oder
Fremdgefahrdung vorliegt beziehungsweise
ob eine stationare Behandlung notwendig
und sinnvoll ist unterstitzen kénnen, finden
Sie unter

http://www.dgkjp.de/kliniken.

Auch der Sozialpsychiatrische Dienst des
ortlichen Gesundheitsamtes kann Sie bei
Fragen der Eigen- und Fremdgefahrdung be-
raten (oft erst ab 18 Jahren).

Falls es eindeutige Hinweise gibt, die da-
rauf schlieBen lassen, dass eine Suizidhand-
lung unmittelbar bevorsteht, wenden Sie sich
direkt an die ortliche Polizei oder aber das
Ordnungsamt.

Mythen und Fakten uber das
Thema ,Suizidalitat/Suizid”

Mythos: Wer vom Suizid redet, wird es letzt-
endlich doch nicht tun.

Fakt: Auf zehn Suizidenten kommen acht, die
unmissverstandlich von ihren Absichten gespro-
chen haben.

Mythos: Suizid geschieht ohne Vorzeichen.

Fakt: Zahlreiche Falle haben gezeigt, dass
Menschen, die sich das Leben nehmen, dies meist
durch unmissverstandliche Zeichen oder Hand-
lungen ankindigen.

Mythos: Wer an Suizid denkt, will sich nicht
unbedingt das Leben nehmen.

Fakt: Die meisten Menschen, die an Selbstto-
tung denken, schwanken zwischen dem Wunsch
zu leben und dem zu sterben; sie ,spielen mit
dem Tod" und sie Uberlassen es den anderen, sie
zu retten. Kaum einer nimmt sich das Leben, oh-
ne seine Geflihle einem anderen zu offenbaren.

Mythos: Besserung nach einer suizidalen Kri-
se bedeutet, dass man sich keine Sorgen mehr
machen muss, da das Schlimmste vorbei ist.

Fakt: Die meisten Suizide geschehen in den

© Das Spiritistische Magazin 20

drei Monaten nach beginnender ,Besserung",
wenn die Betroffenen von Neuem die Energie ha-
ben, selbstzerstorerische Entschliisse auszuflih-
ren.

Mythos: Suizid gibt es 6fter bei den ,Reichen®
oder - umgekehrt - fast ausschlieBlich bei den
~Armen®.

Fakt: Suizid ist weder das Problem der
~Reichen™ noch die Plage der ,Armen". Er ist sehr
~demokratisch® und kommt in allen Bevdlke-
rungsschichten vor.

Mythos: Suizid st
~Familientbel™.

erblich oder ein
Fakt: Der Wunsch, sich das Leben nehmen zu
wollen, ist nicht erblich, sondern eine individuelle

Entscheidung.

Mythos: Alle, die Suizid begehen oder bege-
hen wollen, sind ,geistesgestort", jeder Suizid ist
die Handlung eines geistig verwirrten,
Jsverriackten™ Menschen, der (schon léanger) psy-
chisch krank ist.

Fakt: Es ergibt sich aus dem Studium von
Hunderten von letzten Aufzeichnungen, dass der
suizidale Mensch zwar auBerst ungllcklich, aber
nicht notwendigerweise ,geistesgestort" oder
psychisch krank ist.

Eine Auswahl an Literaturempfehlungen zum
Themenschwerpunkt

~Suizidalitat/Suizid™:

e Familienalltag mit psychisch auffélligen Jugendli-
chen: Ein Elternratgeber. Baierl, Martin (2014).
Vandenhoeck & Ruprecht Verlag.

e Warum konnten wir dich nicht halten. Wenn ein
Mensch, den man liebt, Suizid begangen hat. Dioda,
Carin & Gomez, Tina (2008). Kreuz Verlag.

e Wenn die Hoffnung stirbt. Selbstmord - Hilfen fur
Angehorige und Mitbetroffene. Mess, Anne-Christina
(2003). Brendow Verlag.

e Warum hast du uns das angetan? Paul, Chris
(2012). Goldmann Verlag. (Ein Begleitbuch fur
Trauernde, wenn sich jemand das Leben genommen
hat.

Weitere Quellennachweise:

Aus dem Artikel der Landeshauptstadt Disseldorf
Der Oberblrgermeister

Zentrum flr Schulpsychologie
https://www.duesseldorf.de/schulpsychologie.html
https://www.aerzteblatt.de/archiv/213917/Suizidali
taet-im-Kindes-und-Jugendalter

https://www.suizidprophylaxe.de/

Uberarbeitet und zusammengestellt
von Maria Gekeler
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Wenn ein Wort die aktuelle Zeit gut be-
schreiben kann ist es ,Umbruch®. ,Wir leben
auf der Erde in einem ernsten soziopsycholo-
gischen Prozess der Evolution der Mensch-
heit"!. Die psychischen Stérungen nehmen
unaufhorlich zu. ,Der Materialismus, unter
verschiedenen Verkleidungen, zerstort die
Hoffnung und die Freude am Leben. Die
Rickkehr zur Reflexion des eigenen inneren
Zustands ist unverzichtbar*?. Die L&sung
steht nicht in der Materie, aber in dem Aus-
gleich von Kdérper, Geist und Seele durch die
Verbindung mit der urspriinglichen Quelle.

Als Leitlinie fir die eigene Reise ins Inne-
re soll uns hier das Buch ,Personlicher Tri-
umph“* dienen, das von dem Geistwesen Jo-
anna de Angelis durch Divaldo Franco psy-
chografiert (mediales Schreiben) wurde. Jo-
anna de Angelis hat 16 Biicher geschrieben,

Personlicher Triumph

die als die ,psychologische Serie" bekannt
sind.

Die Autorin Joanna de Angelis hat in ver-
schiedenen Existenzen auf der Erde gelebt
und sich dadurch tiefe Kenntnisse Uber die
menschliche Psyche erworben.

Divaldo Pereira Franco ist ein brasiliani-
sches Medium und spiritistischer Redner
(Biografie siehe: www.divaldo.eu). Joanna
de Angelis begleitet Divaldo Franco seit Jah-
ren als Mentorin aus der geistigen Welt.

Ihre psychologische Serie sind auch kom-
plementare Werke flir Psychologen, Padago-
gen, Sozialarbeiter und alle anderen, die sich
selbst und den Nachsten helfen mdéchten.

Einige Passagen aus dem  Buch
,Personlicher Triumph" sollen helfen, einen
Eindruck zu vermitteln.
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Die Autorin zeigt uns darin, wie wir Uber
das Ego hinaus reifen kénnen. Sie schreibt
Uber das Gehirn und den Geist: ,Da ein
Wesen grundsatzlich spirituell ist, wird
sich sein Geist in Realitdt umsetzen und
sich den notwendigen Transformationen
zur unvermeidlichen Erneuerung unter-
ziehen, die es befihigen werden, das
festgesetzte Ziel zu erreichen: die Voll-
kommenheit."

Sie bringt ein anderes Licht in die
Jung'schen psychologischen Theorien und
stellt sie ins Verhaltnis zu der unsterblichen
Seele.

Sie zeigt, dass wir denkende Wesen sind:
~Das Denken ist ein delikates Instru-
ment des Selbst, um die inneren Vor-
gdnge seines Seins auszudriicken. -
Durch Willensstédrke diszipliniert, fiihrt
das Denken die Gefiihle in wunderbare
Gefilde der Intelligenz, wo es mit allem
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ausgestattet wird, was die Wesenheit
begliickt und harmonisiert."

Aber auch, dass die Geflihle ein wichtiger
Anteil von unserem Selbst sind: , Gefiihle
sind im menschlichen Sein ein kostbares
Gut, in dem das Selbst auf der Suche,
sie mit den Manifestationen des Ego zu
harmonisieren, die tiefen Inhalte des
psychischen Energiefeldes
(Psychismus), auf eine Art verarbeitet,
dass Verstand und Emotion eine Polari-
tat bilden, die gut vom Verstand geleitet
werden - es ist notwendig, dass der Ver-
stand sie (die Gefiihle) leitet, damit sie
sich nicht ins Negative kehren..."

Es sind viele Unterweisungen, die Joanna
de Angelis gibt und lasst uns tief in unsere
Seele blicken. GleichermaBen mit Tiefe und
Einfachheit beschreibt sie verschiedene St6-
rungen und Schwachen des Seins. Sie moch-
te, dass wir uns Gedanken machen. Sie
weckt in uns tiefe Gefluhle und zeigt, wie wir
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zu Individuen wachsen kdénnen. Das ist ein
Prozess der ,Definition eines individuellen
Ausdrucks" (Individuation) ,Das ganze
menschliche Dasein hat die Verwirkli-
chung der Individuation zum Ziel. ,, Aus
einem psychologischen Blickwinkel er-
moglicht das Prinzip der Individuation
die Entwicklung einer Person bis zu ih-
rer eigenen Wirklichkeit, mit ihren Cha-
rakteristiken und ihrer Selbststdandigkeit
unter den verschiedenen betrachteten
Aspekten.™

Joanna de Angelis bereitet den Weg zur
ganzheitlichen Gesundheit. Diese ,,wird nur
moglich, wenn der Geist sich der Nied-
rigkeit entkleidet, die ihn in den starren
Leidenschaften und vorwiegend materi-
ellen Interessen zuriickhélt, seine Be-
weggriinde verfeinert und kostbaren
Gefiihlsstoff bearbeitet, um in Harmonie
mit den kosmischen Schwingungen zu
verbeiben, die eine Symphonie hochster
Schonheit entfaltet.™

Erst dadurch sind wir in der Lage, uns in
schwierigen Zeiten aufrecht zu halten, Hoff-
nung zu schépfen, Sinn im vermeintlichen
Chaos zu sehen und anderen zu helfen. Nur
wer seine eigene Seele im Gleichgewicht hal-
ten kann und die Fahigkeit hat, klar zu den-
ken und zu fuhlen, halt dem Sturm der Zeit
stand.

In einer Botschaft aus dem Bilchlein
,Gluckliches Leben®, ebenfalls von Joanna de
Angelis, empfiehlt sie uns:

Danke Gott fiir deine Existenz.

Lobe Ihn durch einen gesunden Le-
bensstil.

Preise Seine Liebe durch die Aufga-
ben, die du pflichtbewusst erledigt
hast.

Ehre Ihn und sei Ihm ein hingebungs-
voller Diener.

Prédsentiere Ihn der Menschheit, in-
dem du in allen Situationen ein bei-
spielhafter Freund und Bruder bist.

Riihme Ihn und arbeite fiir das Wohl
aller. Sie sind deine Briider auf Erden.

Respektiere Ihn und folge den erha-
benen Gesetzen, die das Leben regie-
ren.

Erkenne Ihn in allem und allen wieder
und lebe als geliebtes Kind ein gliick-
liches Leben.

Artikel von Nayla Hettich-Fonseca
(SAJA Berlin)

Literaturangaben:

! Roberto, Gelson Luis; Joanna de Angelis -
2019 ,,Contribuicdes de Joanna de Angelis para a
analise dos transtornos mentais" pag. 10

2 Roberto, Gelson Luis; Joanna de Angelis -
2019 ,,Contribuicdes de Joanna de Angelis para a
andlise dos transtornos mentais" pag. 10

3 Personlicher Triumph"; Joanna de Angelis,
Divaldo Pereira Franco, (Medium); Ubersetzung
André Studer 2002 - Livraria Espirita Alvorada
2003

Buchempfehlung:

Divaldo Pereira Franco
Medium

Persenlicher
IRUmph

Joanna de Angelis
Geistwesen
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Dimension

Es wird eine Zunahme von Depressions-

.
i\

symptomen in der Welt beobachtet. Die
WHO definiert Depression als eine verbreite-
te ,psychische Stérung", da weltweit mehr
als 450 Millionen Menschen jeden Alters an
dieser Stoérung leiden und dass 5 % der Be-
vblkerung an Depressionen leiden, wobei
Frauen vorherrschen (4,5 bis 9,3%) gegen-
Uber Ma@nnern (2,3 bis 3,2%). Es wird prog-
nostiziert, dass 10 % der Menschen in ihrem
Leben mindestens eine depressive Phase er-
leben.

Etwa 5,3 Millionen Menschen in Deutsch-
land leiden jedes Jahr an Depressionen, und
etwa 17 Prozent der deutschen Erwachsenen
werden im Laufe ihres Lebens an einer an-
haltenden depressiven Stérung leiden, so die
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Deutsche Stiftung flir Depression.

Depressive Symptome kdnnen in kogniti-
ve, physiologische und verhaltensbezogene
unterteilt werden. Unter den Symptomen
kdnnen wir Traurigkeit, den Wunsch nichts
zu tun, Apathie, Desinteresse, Schlaflosig-
keit, Leeregeflhl u.a. erwahnen. Patienten
deuten oft auf das Gefuhl an, dass ihnen al-
les sinnlos oder unwichtig erscheint. Sie
glauben, dass sie die Fahigkeit, Freude oder
Freude am Leben zu empfinden, unwiderruf-
lich verloren haben. Alles erscheint ihnen
leer und ohne Anmut, die Welt wird "ohne
Farben", ohne Schattierungen der Freude ge-
sehen. Bei Kindern und Jugendlichen kann
die Stimmung eher gereizt oder ,miurrisch"
als traurig sein. Manche Patienten sind eher



"apathisch" als traurig
und beziehen sich oft auf
"das Gefliihl des Mangels
an Geflhlen". Sie stellen
beispielsweise fest, dass
die Ankunft ihrer Enkel-
kinder oder das Leiden
eines geliebten Menschen
sie nicht mehr bewegt
und so weiter.

Depression und ihre ver-
schiedenen Formen und
Klassifikationen nehmen
heute einen herausragen-
den Platz ein. Daher ist
es wichtig, dass Fachleu-
te, die sich mit dem
menschlichen  Verstand
befassen, auf den Um-
gang mit Depressiven
vorbereitet sind und Al-
ternativen haben, die es
ihnen ermdglichen, zu
verstehen, was wirklich
mit der Seele des Patien-
ten vor sich geht.

Joanna de  Angelis
(Geistwesen) sagt in ih-
rem Buch ,Persdnlicher
Triumph" (psychografiert
durch Divaldo Franco,
brasilianisches Medium),
dass die Ursache der
depressiven Storung
eine ungeléste Unzufriedenheit mit sich
selbst ist. In diesem Konfliktfeld kdénnen
Wut, Schuld, Verluste, Unfdlle und auBere
Erschitterungen, perverse Aggressionen, ne-
gative emotionale Erfahrungen wahrend der
Schwangerschaft und spirituelle Obsessionen
auftreten. Sie sind emotionale Kerne, die
schwerwiegende negative Handlungsweisen,
Verhaltensweisen, aus entfernten oder na-
hen Erfahrungen belasten und somit der Su-
che nach Konfliktldsung bedulrfen.

Der Sinn der Depressionserfahrung ist
fiir Joanna de Angelis nicht Schmerz
und Leid, sondern die Begegnung des
Wesens mit sich selbst, die den Einzelnen
zum Nachdenken, zum Wiederholen von Be-
obachtungen und zum Beschreiten neuer
Wege zwingt. Dazu ist es notwendig, sich
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nicht mit Pessimismus identifizieren zu las-
sen, da dies die Angst nur verstarkt und die
Chance zur Selbstbefreiung verschwendet.

Laut Joanna de Angelis, zeigen die
passive Akzeptanz und Unterwerfung in
innere Leiden die Notwendigkeit medizi-
nischer und psychologischer Hilfe, um
aus der Apathie herauszukommen. Lei-
der gibt es eine groBe Anzahl von Menschen,
die sich gehen lassen und Selbstmitleid oder
Revolte pflegen.

Ein wiederkehrendes Bild, von dem de-
pressive Menschen berichten, das ein ge-
meinsames Thema symbolisiert, ist der Sturz
oder Abstieg. Es ist ein altes Bild und
stammt aus der griechischen Mythologie. Die
Griechen nannten den Abstieg in die Hoélle
Katabasis. Depression ist ein Prozess, der
diesen Abstieg erzwingt, eine Kraft, die uns
nach unten zieht, und diese Entscheidung
beinhaltet Opfer und Umwandlung. Nicht zu
vergessen, dass nach dem Abstieg die Ana-
basis kommt, der Aufstieg, der eine Wieder-
geburt darstellt.

Wie kann man diesen Abstieg verkraften?
Da Depression eine Krankheit der Seele ist,
fuhlt sie sich schuldig und tragt dieses Geflhl
nicht selten ins Unbewusste, als Folge von
unglicklichen Verhaltensweisen, Handlungs-
weisen, die in friheren Reinkarnationen
praktiziert wurden.

Das Unertragliche ertragen lernen, ist eine
Aufgabe, die von uns verlangt wird, wenn wir
die Wunde behandeln wollen, die Ursache
des Schmerzes, der sich durch die Depressi-
on prasentiert.

Ein GroBteil dieses Prozesses besteht da-
rin, zu lernen, alte Muster loszulassen und
sich Quellen zuzuwenden, die wirklich edel-
mutig und groBzlgig sind und unsere Indivi-
dualitat akzeptieren. Wir miuissen unsere
Seele mit neuen Inhalten flllen und erken-
nen, was wir brauchen, um uns wieder mit
unserer Essenz zu verbinden.

Wenn wir uns bildlich vorstellen kdénnten,
was hinter unseren emotionalen Problemen,
Orientierungslosigkeit, Aggression oder De-
pression steckt, wirde eine vernlnftige
Chance bestehen, dass uns nicht der Schat-
ten (Dunkelheit) dominiert. Um das richtige
Bild oder dieses symbolische Element zu fin-
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den, mussen wir uns auf die schopferische
Funktion der Psyche konzentrieren und un-
sere Fantasie- und Vorstellungskraft nutzen.

Neben Medikamenten und Psychotherapie
schlagt Joanna de Angelis die Notwendigkeit
vor, melancholische Erinnerungen, Unsi-
cherheit und unbegriindete Angste loszu-
werden, neue potenzielle Werte zu suchen,
um Schwierigkeiten entgegentreten zu kon-
nen.

Fiir sie sind die gesunde Gewohnheit
des guten Lesens, des Gebets, des Zu-
sammenlebens und der Harmonie mit
der Gottlichen Psyche, Taten der Wohl-
tatigkeit und Liebe, briiderliche Bezie-
hungen und erbauliche Gesprache, die
Grundsteine, um unsere psychische Ge-
sundheit im Gleichgewicht zu halten.

Artikel von Dr. Gelson Luis Roberto

extra flr dieses Magazin

Ubersetzung:

Marisa Chiappina, Kardec-Gruppe Erlangen

Dr. Gelson Luis Roberto ist
Master in Klinischer Psycholo-
gie; Analytiker nach C.G.
Jung, Vorstandsmitglied der
Jungschen Vereinigung von
Brasilien und der
Int.Association for Analytical
Psychology; in Porto Alegre,
Brasilia und Cascavel.
Teilnehmer des Forschungs-
projektes Uber auBergewdhn-
liche Erfahrungen durch AJB,
Pacific Graduate Institute von
Santa Barbara und Professor
an der brasilianischen Universitat PUCRS fir Gesund-
heit und Spiritualitat in Rio Grande do Sul. AuBerdem
ist er Koordinator fliir den Sektor Spiritismus und Psy-
chologie von AME Brasil, sowie Kursleiter der psycho-
logischen Serie von Joanna de Angelis in AME Brasil,
AMERGS, FEB und Mansdo do Caminho. Er ist Autor
verschiedener Blcher.

Siehe dich als einen wertvollen Men-
schen in der Gesamtheit der Schopfung
an, und werde jeden Tag wirksamer in
Gottes Werk, um es besser bekannt und
angesehener zu machen. Du bist Gottes
Erbe und das Universum gehort dir auf
ugenderne Art.
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Joanna de Angelis

(Gliickliches Leben)
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Depression, Suizid
und Pravention

Die Redaktion des Spiritistischen Ma-
gazins hat Dra. Ana Catarina Tavares
Loureiro fiir ein Interview iliber Depres-
sion und Suizid unter humanistischer
und spiritueller Sicht eingeladen .

Dra. Ana Catari-
na Tavares Lou-
reiro ist Arztin
mit  Spezialisie-
rung in Nephrolo-
gie (Nieren- und
Harnwegserkran-
kungen), Master
in Offentlichkeits-
politik und loka-
ler Entwicklung.
Doktorandin in Suizidologie, Mitglied des
Kerns zur Suizidpravention der Abteilung
mentale Gesundheit der AME-BR und Mit-
glied des Koordinationskerns der Gruppe zur
Suizidpravention Prefiro Viver (ich bevorzuge
zu leben).

Spiritistisches Magazin (SM): Wie kon-
nen Depressionen unter medizinischen,
humanistischen und spirituellen Aspek-
ten analysiert werden?

WS

Dra. Ana Catarina Tavares Loureiro (Dra.
AC): Aus medizinischer Sicht handelt es sich
um eine psychische Stérung, von der nach
neuesten WHO-Daten weltweit rund 264 Mil-
lionen Menschen betroffen sind. Sie ist Iah-
mend und eine der Hauptursachen flr Ar-
beitsunfahigkeit. Die Ursachen sind komplex
und man spricht heute von Wechselwirkun-
gen sozialer, psychologischer und biologi-
scher Faktoren.

Klinische Erscheinungsformen reichen von
Verdnderungen beim Schlaf und Appetit;
Mludigkeit und Konzentrationsschwédche bis
hin zu auffdlligen Symptomen wie depressi-
ver Stimmung,; Schuldgeflhle; tiefe Traurig-
keit;, geringes Selbstwertgefihl; Verlust des

Interesses oder der Freude an Dingen, die
vor der Krankheit angenehm waren. Es gibt
mehrere Kklinische Erscheinungsformen von
Depressionen, und es ist notwendig durch
professionelle Hilfe auf dem Gebiet fliir men-
tale Gesundheitsfragen eine Einschédtzung zu
holen, um eine richtige Diagnose und Be-
handlung zu gewéhrleisten. Die Diagnose ist
nicht immer einfach, besonders in der Kind-
heit und bei é&lteren Menschen, Altersgrup-
pen, in denen die Krankheit mit anderen Sté-
rungen verwechselt werden kann.

Aus humanistischer und spiritueller Sicht
ist es eine Krankheit, die tiefes Leid verur-
sacht. Da wir keine Gerdte haben, die den
Schmerz in den Seelen der Menschen mes-
sen kénnen, héren die Betroffenen oft abféal-
lige Satze oder sind Opfer respektloser Urtei-
le. Das Geistwesen Joanna de Angelis sagt in
dem Buch "Das bewusste We-
sen” (psychografiert durch Divaldo Franco):

"Depression ist ein Alarmsignal, ein
Hilferuf. Damit wird eine Gelegenheit
geschaffen, um zu entdecken, was in
der Tiefe des Menschen passiert und
was fiir seine Psyche unertraglich ist."”

Wir mussen dringend verstehen, dass in-
tensives menschliches Leiden ohne ange-
messene Unterstiitzung, der Ausléser fir ei-
nen psychischen Bruch sein kann, fir fehlen-
den Glauben an die Moglichkeit, frei von
Schmerz zu sein und das kann den Betroffe-
nen dazu bringen sich gegen sein eigenes
Leben zu richten, als ein Mittel, um sein see-
lisches Leiden zu beenden.

SM: Was sind die groBten Herausfor-
derungen in der Suizidpravention?

Dra. AC: Ich glaube die gréBten Herausfor-
derungen sind: Die allgemeine Unwissenheit
lber Selbstmord und psychische Stérungen,
sowohl aus der Sicht des Gesundheitsbe-
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reichs, als auch in der allgemeinen Bevdlke-
rung, sowie auch gegenliber dem, was uns
die spiritistische Lehre (ber dieses Thema
sagt. All dies fuhrt zu voreingenommenen
Einstellungen und einer unzureichenden Be-
handlung, was das Leiden stark erhoéht.

SM: Welchen Einfluss haben die Medi-
en heutzutage auf Menschen mit De-
pressionen, die Selbstmord versuchen?

Dra. AC: Eine angemessene Verbreitung
kann viel helfen, die Bevélkerung aufzukla-
ren, indem die entsprechenden Informatio-
nen durch die verschiedenen, derzeit verfig-
baren Mittel, angeboten werden. Ich glaube,
dass das sachkundigmachen der Menschen
zu entsprechenden Einstellungen, Uberzeu-
gungen und Verhaltensweisen fiihrt.

Laut einem Dokument der Weltgesund-
heitsorganisation  (Suizidprdvention:  Ein
Handbuch fiir Medienschaffende. 2000),
wenn Berichte (ber Selbstmorde in ange-
messener und "sorgféaltiger Weise durch-
gefiihrt werden, kann es tragische Ver-
luste von Leben verhindern". Dasselbe
Dokument empfiehlt, detaillierte Beschrei-
bungen der verwendeten Methode und ihrer

[}
o

H

'

>
3

e
<

© Das Spiritistische Magazin 28

Durchftihrung zu vermeiden. Das gilt nicht
nur fur Kommunikationsprofis, sondern auch
far die allgemeine Bevélkerung, wenn sie in
sozialen Netzwerken Fotos, Nachrichten usw.
von Suiziden, Suizidversuchen, veréffentli-
chen, was den aktuellen Empfehlungen véllig
entgegensteht.

SM: Was kann das spiritistische Zent-
rum fiir Menschen mit Depressionen
tun?

Dra. AC: Die Einrichtungen kénnen im All-
gemeinen sehr viel beitragen, vor allem als
Vermittler einer angemessenen Verbreitung
des Themas bei den Besuchern, als auch bei
den Arbeitern des spiritistischen Zentrums,
bei allen Aktivitdten, nicht nur bei denen, die
der briiderlichen Flrsorge dienen. Die Auf-
kldrung hilft, schneller depressive Stérungen
bei den Menschen zu erkennen, die von der
Institution und ihren Mitwirkenden unter-
stlutzt werden. Hinreichend aufgekldrte Men-
schen werden durchsetzungsféhigere und
vorsichtigere Einstellungen gewinnen.

Die Weltgesundheitsorganisation (in: MaB-
nahmen im Bereich der 6ffentlichen Gesund-
heit zur Suizidprédvention: ein Rahmen.




2012.) betrachtet spirituelle und religibse
Fihrer als Schlisselpersonen in der Suizid-
prdvention, die naturlich auch psychische
Stérungen einschlieBt.

Als Mitarbeiter eines spiritistischen Zent-
rums kénnen wir:

- Trost und Fiuhrung anbieten, ohne zu
vergessen, dass Depressionen jeden tref-
fen kénnen, auch diejenigen, die gldubig
sind, denn sie sind eine Krankheit, keine
Frage des Glaubens;

- der Person erlauben, frei zu sprechen,
dies gibt ihr das Gefiihl, dass sie nicht al-
lein ist;

- Unterstitzung der Person bei der Pla-
nung und Teilnahme an Terminen;

- Uberpriifen, was benétigt wird, um Me-
dikamente zu erhalten.

SM: Welche Signale sollten Familie
und Freunde beachten?

Dra. AC: Allgemein gelten als Warnzei-
chen, zusammengestellt aus  Botega
(Suizidkrise, Artmed Verlag, 2015):

- Vorgeschichte mit Impulsivitdt / Aggres-
Sivitat;

- Missbrauch von Alkohol oder Drogen;

- Gefluihle von Demdtitigung;

- Hoffnungslosigkeit, Nachsinnen und gru-
beln (dber Rache;

- Deutliche Verdnderungen in der Persén-
lichkeit oder Gewohnheiten;

- Angstliches, aufgeregtes oder depressi-
ves Verhalten;

- Distanzierung von Familie und Freun-
den;

- Persistente (dauerhaft
selbstironische Kommentare;

vorhandene)

- Klarer oder verschleierter Ausdruck des
Wunsches zu sterben oder dem Leben ein
Ende zu setzen.

SM: Wie wiirde eine Behandlung aus
medizinischer und spiritueller Sicht
aussehen?

Dra. AC: Es ist wichtig, sich daran zu er-
innern, was das Geistwesen Joanna de An-
gelis uns in dem Buch "“Innere Erleuch-

tung” (psychografiert durch Divaldo Fran-
co) sagt: "Depression ist eine harte Prii-
fung fiir den Geist, der man mit Tapfer-
keit begegnen muss, wobei er auf das
therapeutische Arsenal der Medizin und
des Spiritismus zuriickgreift."

Angesichts dessen empfehlen wir:

- Der Person sollte empfohlen werden,
sich von einem Fachmann auf dem Gebiet
der mentalen Gesundheit behandeln zu las-
sen, sowohl bei einem Psychiater fir die Di-
agnose, Risikobewertung und Medikamen-
tenbedarf, als auch bei einem Fachmann
mit Psychotherapie-Ausbildung, der beim
Versténdnis der emotionalen Ursachen von
Krankheiten hilft; Management von Fakto-
ren, die als Ausléser betrachtet werden;
Aufzeigen von lebenswichtigen Zielen und
Einstellungen, die helfen die existenziellen
Herausforderungen zu meistern, usw.

Aus der Sicht der spirituellen Therapie,
die Inkarnierte und Nichtinkarnierte ein-
schlieBt, betonen wir die Bedeutung des
tdglichen Gebets. Emmanuel sagt uns in
dem Buch “Gedanken und Leben”: ,Beten
bedeutet, sich mit der gréBten Kraftquelle
im ganzen Universum zu identifizieren".
Manchmal ist der Mensch so krank, dass er
nicht beten kann, dann tut es flr ihn die Fa-
milie und/oder die Gruppe.

- Dariber hinaus kénnen wir anbieten:
bruderliches Auffangen der Person und der
Familie, mit dem Ziel zu Unterstitzen und
Trost zu spenden. Aber niemals sollte die
Heilung versprochen werden, weil dies nicht
in einem durch uns beherrschten Einfluss-
bereich liegt.

- Anregungen fir die tagliche Lektire von
kleinen Texten tréstender Natur aus dem
Evangelium. Fur den Fall, dass die Person
nicht in der Lage oder Verfassung ist zu le-
sen, liest ein Familienmitglied oder Freund
ihnen vor.

- Ansehen von Videos mit Vortrdgen beru-
higenden Inhalts. In Krisenzeiten sollten
lange Videos vermieden werden, da die Per-
son sehr leicht ermiden kann.

- Wir empfehlen, die Hausandacht regel-
mabBig durchzufiihren, wo dies keine (bliche
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Praxis ist, und wenn sie bereits existiert,
schlagen wir vor, dass sie zwei- oder drei-
mal pro Woche praktiziert wird, um die Er-
gebnisse zu optimieren.

- Passes (Bioenergieltbertragung) und
Verabreichung von energetisiertem Was-
ser.

- Sitzungen zur Energielibertragung.

- Desobsessions-Sitzungen, soweit emp-
fohlen.

In der Krisenphase ist es nicht empfeh-
lenswert an Studiengruppen teilzunehmen,
weil die Menschen sehr leiden und nur ein-
geschrankt verstehen kénnen, bzw. aufnah-
mefdhig sind. Diese Aktivitdten kénnen vor-
geschlagen werden, wenn die Person aus
der Krise herauskommt, und sollten schritt-
weise erfolgen.
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SM: Wir bedanken uns fiir dieses aus-
filhrliche Interview iiber Depression
und Suizid und wiinschen Ihnen viel Er-
folg bei ihrer Arbeit und Forschung in
diesem Bereich.

Dra. AC: Ich danke ebenfalls und stelle
mich gerne flir weitere Fragen Uber diese
Thematik zur Verfiigung.

Interview flr das Spiritistische Magazin
gefthrt von Maria Gekeler

Ubersetzung aus dem portugiesischen:
Andreas Ivenz
(Gruppe SEELE Stuttgart)
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fAcolher Viver

"Schaue vorsichtig, siehe durch das Herz.
(...) Keine Notwendigkeit, sich nach der Zu-
kunft zu sehnen, die Notwendigkeit fir
Handlung ist bereits Uberfallig." - Yvonne do
Amaral Pereira von Alexandre Pereira /
CEERJ

Im Januar 2021 wurde, nach einem Online
-Evangelium zu Hause fur die Familie eines
suizidalen Kandidaten, die Gruppe “Acolher
Viver (Willkommen zu leben)” gegrindet,
nachdem ihren Grindern bewusst wurde:
Der Mangel an Informationen, wie man mit
dem Thema Selbstmord umgeht, sowohl
allgemein als auch im Besonderen; die Anfal-
ligkeit der Teams, fur die sie arbeiten, wenn
sie mit einem Thema wie Selbstmord kon-
frontiert sind; das Unvorbereitetsein, mit

Themen umzugehen, die als Tabu angesehen
werden, sogar in der spiritistischen Umge-
bung, sowohl in Bezug auf Zuhoéren, wie
auch in der Handhabung (Unterstlitzung).

Acolher Viver ist somit eine Gruppe, die
sich den Themen beziglich Selbstmord und
seiner Entwicklung (Entfaltung) im Licht der
Spiritistischen Lehre widmet, und st
hauptsachlich von Freiwilligen zusammeng-
esetzt, wie ihre drei brasilianischen Koordi-
natoren: Maria Eugenia Rego, Patricia Rocco
und Roberto Caldas. Sie arbeitet in Partner-
schaft mit dem briderlichen Pflegesektor der
Deutschen Spiritistischen Vereinigung
(D.S.V) e.V. und behandelt Projekte im Eu-
ropaischen Bereich im spiritistischen Umfeld,
besonders hinsichtlich Versammlungen und
dem Teilen von Information Uber Suiz-
idpravention und Nachwirkungen.

Ziel von Acolher Viver ist: einen direkteren
Kontakt mit spiritistischen Institutionen zu
fordern, die sich mit dem Thema Selbstmord
in Europa befassen; Veranstal-
tungen mit informativen
Zwecken flr europaische Spir-
itisten zu fordern; den Aus-
tausch mit Institutionen
(Brasilien, USA und Europa)
zu fordern, die die Qualifika-
tion spiritistischer Arbeiter (z.
B. beteiligt mit der bruderli-
chen Betreuung) ermdglichen
kann. Acolher Viver be-
absichtigt nicht (z. B.
personlich, telefonisch usw.),
Menschen mit Depressionen
und/oder Selbstmordgedanken
beizustehen.
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Suizidantenberichte

Jeder Mensch hat einen angeborenen Sinn
fir das Leben nach dem Tod, dennoch bege-
hen taglich Dutzende Personen weltweit, aus
verschiedenen Grinden, Selbstmord. Eine
traurige Tatsache. Und flr die Hinterbliebe-
nen ein schreckliches Erlebnis.

Aus Sicht der spiritistischen Lehre ist der
Tod nicht die letzte Phase der Existenz, und
diejenigen, deren Verlust man betrauert,
sind nicht unwiderruflich verloren. Auch die
Selbstmdrder nicht.

Allan Kardec berichtet in seinem Buch
+Himmel und Holle" Gber neun Kontaktauf-
nahmen mit Selbstmdrdern, die er durch Me-
dien interviewt hat.

Die Gesprache mit den Suiziden sind be-
rihrend und geben eine Idee, wie schmerz-
haft das Leben von Selbstmérdern im Jen-
seits sein kann.

Im Folgenden wird von vier dieser Falle
berichtet.

1. Am 7. April 1858 betrat ein Gast das
Samaritana-Haus und bat einen Mitarbeiter
darum, ihm ein Bad vorzubereiten. Zwei
Stunden spater fand man den Gast tot in der
Badewanne. Es gab keine Hinweise auf die
Identitat des Selbstmoérders, und er wurde
ins Leichenschauhaus gebracht.

Das Geistwesen dieses Mannes wurde in
der medialen Sitzung per Evokation aufgeru-
fen.

Im Gespriach mit ihm sind folgende
Fragen gestellt worden:

Was war der Grund, der Sie in den Selbst-
mord getrieben hat?

Warum haben Sie keine Spuren hinterlas-
sen, die auf ihre Identitdt schlieBen lassen?

Haben Sie immer noch die gleichen Griin-
de, inkognito zu bleiben?
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Kénnen Sie uns Ihren Namen, Ihr Alter,
Ihren Beruf und Ihre Adresse nennen?

Hatten Sie Familie, Frau, Kinder?

Was haben Sie getan, um so zurtickgewie-
sen zu werden?

Haben Sie nicht gezégert, als Sie Selbst-
mord begangen haben?

Warum hat Sie die Hoffnung auf eine bes-
serer Zukunft nicht dazu gebracht, von die-
sem Vorhaben abzulassen?

Welche Gedanken sind Ihnen gekommen,
als Sie das Verlbéschen des Lebens splrten?

Welche Empfindung haben Sie im entschei-
denden Moment des Todes erlebt?

War es schmerzhaft, als Ihr Leben zu Ende
ging?

Die Antworten auf diese Fragen waren kurz
und knapp, man erkennt aber, dass der
Selbstmorder leidet. Beindruckend ist seine
Schlussfolgerung: ,Ein Mensch kann im
SchoB der Familie verlassen leben, wenn ihn
niemand schéatzt.™

2. Zu Beginn des italienischen Krieges,
1859, hatte ein Pariser Kaufmann, der das
allgemeine Ansehen seiner Nachbarschaft
genoss, einen Sohn, der per Los zum Mili-
tardienst ausgewahlt worden war. Da er
dessen Einberufung anders nicht verhin-
dern konnte, beging er Selbstmord, um ihn
als einziges Kind einer Witwe davon zu be-
freien. Ein Jahr spater wurde er auf Wunsch
eines Bekannten, der sich seines Schicksals
in der geistigen Welt sicher sein wollte, in
die Gesellschaft von Paris berufen. Bei der
Anrufung wurde klar, dass das Geistwesen
leidet und Schwierigkeiten hat, die Fragen
per Handschrift zu beantworten. Auch fiel
es ihm schwer, das Wort Gott zu schreiben.



Fragen, die
sind:

ihm gestellt worden

Sie haben gesagt, dass Sie leiden; Sie
verstehen, dass Sie mit Ihrem Selbst-
mord falsch gehandelt haben, Hat das
Motiv, das Sie zu dieser Tat veranlasste,
keine Nachsicht hervorgerufen?

Kénnen Sie uns ihre Strafe beschrei-
ben?

War Ihr Suizid allein auf die Freistellung
Ihres Kindes zurtickzuftihren oder haben
andere Grinde dazu beigetragen?

Kénnen Sie die Dauer Ihrer Beschwer-

den angeben?

Vorhin war es Ihnen nicht méglich, das
Wort Gott zu schreiben, und doch haben
wir sehr leidende Geister gesehen, die es
tun: Ist dies eine Folge Ihrer Strafe?

So schatzte der Schutzgeist der
Gruppe die Situation ein: ,Dieser Geist
leidet gerade deshalb, weil es ihm an
Vertrauen zu Gott fehlte, ein Mangel, der
immer strafbar ist. Die Strafe wére hérter
und lénger andauernd, wenn nicht der
lobenswerte Grund, das Kind davor zu
schiatzen, sich der Todesgefahr im Krieg
auszusetzen, ein mildernder Faktor ge-

. wesen wadére. Gott, der
gerecht ist und die Tie-
fen des Herzens sieht,
bestraft ihn nur nach
seinen Werken."

3. Eine weiterer Bericht
im Buch zitiert eine Mit-
teilung, die am 12. Feb-
ruar 1863 bei einem spi-
ritistischen Treffen in Le
Havre spontan gegeben
wurde:

,Haben Sie Mitleid mit
einem armen Kerl, der
seit langem grausame
Folterungen  erleidet?!
Oh! das Vakuum... der
Weltraum... ich stirze
ab... ich falle... ich ster-
be... Hilf mir! Gott, ich
hatte ein so elendes Da-
sein... Armer Teufel, ich
habe im Alter oft Hunger
gelitten; und deshalb
habe ich mich gewohn-
heitsméBig  betrunken,
mich vor allen geschémt
und alle angeekelt.

Ich wollte sterben und
habe mich in die Tiefe
gesturzt... Oh! Mein
Gott! Welcher Moment!
Und warum ein solcher
Wunsch, wenn das Ende
so nah war? Beten Sie,
dass ich dieses Vakuum
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nicht unaufhérlich unter mir sehe .... Ich
werde an diesen Steinen zerschellen! Ich
bitte Sie, die das Elend derer kennen, die
nicht mehr zu dieser Welt gehéren. Sie
kennen mich nicht, aber ich leide so sehr...
Warum noch mehr Beweise? Ich leide! Ist
das nicht genug? Wenn ich hungrig wére,
statt dieses schrecklichste Leiden zu haben,
das Sie uUbrigens nicht sehen kénnen, wir-
den Sie nicht z6gern, mich mit einem Kri-
mel Brot zu erleichtern. Denn ich bitte Sie,
far mich zu beten... Ich kann nicht ldnger
in diesem Zustand bleiben...

Fragen Sie einen der Glicklichen, die
hier sind, und Sie werden wissen, wer ich
war. Beten Sie flir mich.

Francois-Simon Louvet."

Der Schutzgeist des Mediums er-
zahlte uiber dieses Geistwesen:

~Derjenige, der Sie soeben angespro-
chen hat, war ein armer Kerl, der die Pri-
fung des Elends auf Erden hatte; von Kum-
mer Uberwiéltigt fehlte ihm der Mut und
statt den Himmel zu betrachten, wie er es
hétte tun sollen, gab er sich der Trunken-
heit hin; er stdrzte bis in die letzten Extre-
me der Verzweiflung und beendete seine
traurige Tortur: er sturzte sich am 22. Juli
1857 vom Tower Francisco I. Haben Sie
Mitleid mit seiner armen Seele, die nicht
fortgeschritten ist, die aber genug Wissen
vom Jenseits hat, um eine neue Priifung zu
winschen. Bitten Sie Gott, ihm diese Gna-
de zu gewdhren, und Sie werden ein gutes
Werk tun.

Auf der Suche nach Informationen dar-
Uber fand man im Journal du Havre vom
23. Juli 1857 folgende lokale Nachricht:

"Gestern, um 4 Uhr nachmittags, wur-
den Passanten auf dem Pier von einem
schrecklichen Unfall schmerzlich beein-
druckt: - Ein Mann warf sich vom Turm
und wurde an den Felsen zerschmettert.
Sein Name war Francgois-Victor-Simon
Louvet. Die Leiche wurde in das Haus ei-
ner seiner Tochter in der Rue de la Corde-
rie gebracht. Er war 67 Jahre alt.”

Bemerkenswert ist, dass dieser Mann
sechs Jahre zuvor gestorben war und sich
immer noch sehen konnte, wie er vom
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Turm fiel und auf den Felsen zerschmet-
terte ... Das Vakuum erdete ihn, die Aus-
sicht zu fallen, entsetzte ihn ... Wie lange
wird ein solcher Zustand andauern? Er
weiB es nicht, und diese Ungewissheit ver-
starkt seine Angst. Ist das nicht die Hdlle
mit ihren Flammen? Wer hat solche Stra-
fen enthillt und erfunden? Es sind die Lei-
denden selbst, die sie beschreiben.

4. Das Buch erzahlt auch von einem
Doppel-Selbstmord wegen eines Konflikts
von Leidenschaft und Pflichtgefihl. Den
Fall beschreibt eine Zeitung vom 13. Juni
1862:

,Die junge Hutmacherin Palmyre, die
bei ihren Eltern wohnte, war mit einem
charmanten AuBeren und einem umgéngli-
chen Charakter ausgestattet. Daher war
auch ihre Hand sehr gefragt.

Unter all den Freiern wdéhlte sie Herrn
B... aus, der ihr diese Vorliebe mit der
lebhaftesten Leidenschaft zuriickgab. Un-
geachtet dieser Zuneigung stimmte

Palmyre aus Respekt vor ihren Eltern zu,
Herrn D. zu heiraten. Die Herren B... und
D... waren enge Freunde und haben wei-
terhin Kontakt gehalten. Die gegenseitige
Liebe von B... und Palmyre wuchs trotz
Anstrengung, dies zu vermeiden. Um die-




se Liebe zu lUberwinden, heiratete B... tat-
sdchlich eine junge Frau mit hervorragen-
den Pradikaten und tat sein Bestes, um
Liebe zu ihr zu empfinden.

Er erkannte jedoch schon friih, dass
dieses heroische Bestreben flir seine Hei-
lung nutzlos war. Vier Jahre vergingen,
ohne dass B... oder Frau D... ihre Pflich-
ten versdumten.

Was sie erlitten haben, wissen nur sie,
denn D..., der seinen Freund wirklich
schétzte, nétigte ihn immer in sein Haus
und bestand darauf, dass er dort blieb,
wenn er versuchte sich zurtickzuziehen.

Eines Tages, durch zufédllige Umsténde
und unabhéngig von ihrem eigenen Wil-
len, wurden sich die beiden Liebenden des
Bésen bewusst, das sie qudélte, und dach-
ten, dass der Tod in diesem Fall die einzi-
ge Lésung war, die ihnen zur Verfligung
stand. Als die letzten Vorbereitungen ge-
troffen waren, verfassten sie ein langes
und rihrendes Schreiben, in dem sie den
Grund fur ihren Entschluss erlduterten.

Zu Hause fand Herr D. sie erstickt.™

Dieses Ereignis wurde der Pariser
Gesellschaft als Studiengegenstand
vorgelegt, und ein Geist antwortete:

,Die beiden selbstmoérderischen Lieben-
den kénnen Ihnen noch
keine Antwort geben.
Ich sehe sie in Aufruhr
versunken und erschro-
cken vor der Aussicht
auf die Ewigkeit. Die
moralischen Folgen ih-
res Fehlverhaltens wer-
den sie durch aufeinan-
derfolgende Inkarnatio-
nen belasten, wéhrend
derer ihre getrennten
Seelen, unterworfen
der doppelten Qual des
Geflihls und des ver-
geblichen Wunsches,
sich unaufhérlich su-
chen werden."

Acht Tage spater wur-
den die beiden Lieben-
den in der Sitzung un-

ter anderem gefragt:

Sehen Sie Ihren Geliebten, mit dem Sie
Selbstmord begangen haben?

Welches Gefiihl haben Sie beim Erwa-
chen in der anderen Welt erlebt?

Haben Sie kérperliche Schmerzen?

Glauben Sie an die Besténdigkeit dieser
Situation?

AnschlieBend wurden den Geistwesen
gute Worte und Gebet zugesprochen.

Im Buch ,Himmel und Holle™ schreibt
Allan Kardec uber traurige Schicksale von
Selbstmdrdern, deren Leid von ihnen
selbst erzahlt wird, und auch Uber die
Heilkraft der Gebete, die ihnen Trost
schenken. Durch gute Gedanken und Ge-
bete, die man den Suiziden widmet, wird
ihr Leiden gelindert und durch die Gespra-
che in der medialen Gruppen bekommen
sie Hoffnung, dass ihr Leiden nicht ewig
ist.

Informationen Uber das Leben nach
dem Tod und wie man mit dem Dasein der
Selbstmérder im Jenseits umgehen kann,
insbesondere Uber die Wirkung des Ge-
bets, helfen denen, die im Jenseits leiden,
aber auch den Hinterbliebenen. Das ist
Nachstenliebe im Sinne Jesus Christus,
die alle Menschen spenden kdnnen.

Literaturhinweis:

Himmel und Hdlle von Allan Kardec
Kap. V, Selbstmdrder
zusammengestellt von Cleide Ferreira,
GEEAK Minchen
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Selbstmord und Wahnsinn

Die Ruhe und die Gelassenheit, erlangt
durch die Art und Weise wie man das irdi-
sche Leben betrachtet, und der Glaube an
die Zukunft geben dem Menschen eine Aus-
geglichenheit, die der beste Schutz vor dem
Wahnsinn und Selbstmord ist. Es ist eine
Tatsache, dass die meisten Falle von Wahn-
sinn auf Erschitterungen zurickzufihren
sind, die durch Schicksalsschlage verursacht
wurden, die der Mensch nicht ertragen kann.
Falls er jedoch auf die Art und Weise, wie der
Spiritismus ihn die Dinge dieser Welt be-
trachten lasst, mit Gleichgultigkeit, oder so-
gar mit Freude die Misserfolge und Enttdu-
schungen annimmt, welche ihn unter ande-
ren Umstanden zur Verzweiflung bringen
wirden, ist es offensichtlich, dass diese
Kraft, die ihn Uber die Ereignisse stellt, sei-
nen Verstand vor Erschitterungen schitzt,
die ihn sonst ins Wanken bringen wirden.

Dasselbe geschieht beim Selbstmord;
wenn man von jenen absieht, die ihn im Zu-
stand der Trunkenheit und des Wahnsinns
begehen und die Unbewusste genannt wer-
den kdénnen. Es ist unbestreitbar, dass die
Ursache des Selbstmordes immer eine Unzu-
friedenheit ist, egal welche der Grund jedes
einzelnen ist. Doch derjenige, der sich sicher
ist, dass er nur fur einen Tag ungllcklich ist,
und dass die kommenden Tage besser sein
werden, wird sich leicht in Geduld fassen. Er
verzweifelt nur dann, wenn er kein Ende fur
seine Leiden absehen kann. Und was ist die
Dauer des menschlichen Lebens im Vergleich
zur Ewigkeit? Doch viel weniger als ein Tag.
Derjenige jedoch, der an die Ewigkeit nicht
glaubt und meint, dass fir ihn alles mit sei-
nem Leben zu Ende geht, sieht nur im Tod
eine LOosung fir seine Leiden, wenn das Un-
glick und der Kummer ihn niederdricken.
Da er nichts erwartet, halt er es flr naturlich
und sogar sehr logisch, dass er seine Leiden
durch Selbstmord verkdirzt.
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Die Unglaubigkeit, der einfache Zweifel an
der Zukunft, kurz gesagt, die materialisti-
schen Ideen, sind die gréBten Anreize zum
Selbstmord; sie verursachen die moralische
Feigheit. Wenn man die Wissenschaftler
sieht, die sich — auf die Autoritat ihres Wis-
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sens stltzend - bemilhen, ihren Zuhorern
und Lesern zu beweisen, dass sie nach dem
Tod nichts zu erwarten haben, bringen sie
diese dadurch nicht zu der Schlussfolgerung,
dass ihnen, wenn sie ungltcklich sind, nichts
Besseres Ubrigbleibt, als sich umzubringen?
Was kdnnten sie ihnen sagen,
um sie davon abzubringen?
Welche Kompensation kdénnen
sie ihnen anbieten? Was kon-
nen sie ihnen geben? Hoff-
nung? Nein, nichts anderes als
nur das Nichts. Also muss man
folgendes daraus schlieBen:
Wenn das Nichts das einzige
heldenhafte Hilfsmittel, die
einzige Perspektive ist, so ist
es besser, sich sofort dort hin-
einfallen zu lassen und nicht
noch zu warten, um die Lei-
denszeit Zu verlangern.
Die Verbreitung der materialis-
tischen Lehren ist also das
Gift, das die Idee des Selbst-
mordes in viele Menschen ein-
impft, die sich umbringen; und
diejenigen, die sich zu Apos-
teln einer solchen Lehre ma-
chen, ibernehmen eine furcht-
bare Verantwortung. Mit dem
Spiritismus - woran nicht
mehr zu zweifeln ist — andert
sich der Aspekt des Lebens.
Der Glaubige weiB3, dass seine
Existenz nach dem Grab unbe-
grenzt fortbesteht, wenn auch
unter ganzlich anderen Bedin-
gungen; was dazu fuhrt, dass
ihn die Geduld und die Gelas-
senheit auf eine sehr naturli-
che Weise davon ablenken, an
Selbstmord zu denken. Kurz
gesagt, er hat die moralische
Starke.

In dieser Hinsicht hat der Spiritismus noch
ein anderes, ebenso positives und vielleicht
noch entscheidenderes Ergebnis. Er zeigt uns
die Selbstmorder selbst, die zu uns kommen
und uns Uber ihre unglickliche Situation be-
richten und beweisen, dass niemand das Ge-

setz Gottes ungestraft verletzt, welches dem
Menschen verbietet, sein Leben zu verkulr-
zen. Unter den Selbstmérdern gibt es wel-
che, deren Leiden - auch wenn sie nur vo-
ribergehend, also nicht ewig sind - nicht
weniger schrecklich und so beschaffen sind,
dass sie jeden zum Nachdenken fiihren, der
vielleicht versucht ware, von dieser Erde zu
gehen, ohne dass Gott es gewollt hat. Der
Spiritist hat also mehrere Motive, um den
Gedanken des Selbstmordes entgegenzuwir-
ken: - die Gewissheit eines zukunftigen Le-
bens, von dem er weil3, dass er umso gliick-
licher sein wird, je unglicklicher und ergebe-
ner er auf der Erde gewesen ist; - die Ge-
wissheit, dass er, indem er sein Leben ver-
kirzt, etwas ganz anderes erreicht als das,
was er sich erhofft hat; - dass er sich von
einem Ubel befreit, um ein schlimmeres, lan-
geres und grausameres zu bekommen; -
dass er sich irrt, wenn er glaubt, dass er
durch Selbstmord schneller in den Himmel
kommt; - dass der Selbstmord ihn daran
hindert, sich im Jenseits mit denjenigen zu
treffen, die er geliebt hat, die er erwartet hat
wiederzutreffen; woraus er folgern kann, -
dass der Selbstmord, der ihm nur Enttdu-
schungen bringt, gegen seine eigenen Inte-
ressen ist.

Die Zahl der Selbstmorde, die durch den
Spiritismus verhindert worden sind, ist be-
trachtlich und man kann daraus schlieBen,
dass es keine bewussten Selbstmorde mehr
geben wird, wenn alle Menschen Spiritisten
sein werden. Wenn man also die Ergebnisse
der materialistischen Lehren mit denen der
spiritistischen Lehren nur unter diesem einen
Aspekt des Selbstmordes vergleicht, erkennt
man, dass die Logik der Erstgenannten zu
Selbstmord flhrt, wahrend die der anderen
den Selbstmord abwenden, was durch die
Erfahrung bestatigt worden ist.

Evangelium aus der Sicht des Spiritismus,

Kap.V, 14 - 17
Allan Kardec
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Die Arbeit der D.S.V.-Gruppen in
Zeiten der Pandemie

Die Pandemie war - und ist - auch fur die
Arbeit in den spiritistischen Gruppen ein zent-
rales Thema, wie die Berichte Uber die jeweili-
gen Aktivitaten zeigen.

Fast alle Gruppen versuchen ihre regelmaBi-
gen Aktivitaten weiterzufiihren, trotz groBer
Unsicherheiten - dann aber eben Online auf
verschiedenen Onlinemeeting-Plattformen. Da-
bei hatte sich gezeigt, dass auf diese Art Men-
schen erreicht werden kénnen, die sonst nicht
die Mdglichkeit haben oder nutzen, ins spiritis-
tische Zentrum zu gehen. Aufgrund dieser Er-
fahrung hat sich die Mehrheit der Gruppen da-
fur entschieden, die Online-Arbeit parallel lau-
fen zu lassen, auch wenn z. T. Anwesenheit
vor Ort madglich ist.
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Fast alle Gruppen bieten ganz regelmaBig
ihre Studienkurse flr das Evangelium aus der
Sicht des Spiritismus, Buch der Geister, Ein-
fUhrung in die Spiritistische Lehre, Buch der
Medien, sowie verschiedene Vortrage an. Auch
das seelsorgerliche Gesprach und Passes (auf
Distanz) werden von vielen Gruppen angebo-
ten.

Einige Gruppen haben zudem Kurse zum
Studium verschiedener spiritistischer Bucher in
ihrem Programm, wie ,Diamantmine der Liebe"
und ,Jesus e Atualidade™ (Geistwesen Joanna
de Angelis, Medium Divaldo Franco), ,Unser
Heim" und ,Boten des Lichts" (Geistwesen
André Luiz, Medium Chico Xavier),
~Planetarische Wandlung" (Geistwesen Manoel



Philomeno de Miranda, Medium Divaldo
Franco) oder ,,O Problema do Ser, do Desti-
no e da Dor" von Léon Denis.

Die Kinder- und Jugendevangelisierung
wird ebenfalls in einigen Gruppen aufrecht-
erhalten, auch wenn das unter Pandemiebe-
dingungen wesentlich erschwert wird.

Online-Meetings bringen den Vorteil, dass
sich Personen weltweit zusammenfinden
kdénnen. Diese Mdglichkeit haben manche
Gruppen genutzt und Redner aus Brasilien
und Europa flr Vortrage eingeladen.

Uberraschenderweise konnten auch viele
Hilfsaktionen und Projekte erfolgreich online
durchgefihrt werden. So hat SAJA Berlin
bereits 2019 eine Gesprachsrunde gegrun-
det mit dem Thema: ,Freude am Leben". Es
richtet sich an Menschen - aber nicht nur -
mit depressiven Verstimmungen oder ande-
ren seelischen Notlagen. Sie kdnnen sich
dort austauschen und mit Anderen in ahnli-
cher Lage zusammentreffen.

AuBerdem hat sich SAJA Berlin — online -
mit einem Vortrag an der Veranstaltung
~Lange Nacht der Religionen 2021" am 5.-6.
Juni beteiligt.

Auch die Aktion ,Samba Syndrom" konn-
te vom 20.-22.8.21 verwirklicht werden, bei
dem Brasilianisches Essen zugunsten der
Unterstltzung der Arbeit von SAJA Berlin
verkauft wurde.

SAJA Berlin unterstitzte auBerdem die
Hilfsaktion ,Schlafsacke fiur wohnungslose
Menschen® und das Projekt ,Ein-Dollar-
Brille.

An der Weihnachtsaktion ,Weihnachten
im Schuhkarton® zur Unterstitzung von
Kindern Uberall auf den Kontinenten, haben
SAJA Berlin und Gruppe SEELE Stuttgart
teilgenommen.

Auch sonst gab es viele Projekte, der
Pandemie zum Trotz, die entweder von den
Gruppen durchgefihrt wurden oder an de-
nen sie sich beteiligten.

Bei BSGSS Hamburg gab es einen Spen-
denaufruf zur Unterstitzung an dem sozia-
len Engagement flir schwache Familien des

LAFREO ,Lar Fraterno
Ezourda de Oliveira"™ in Brasilien.

GEELL Hannover hilft mit dem Projekt
,Humanitdre Aktion Livia Lentulus - DEB-
RA", das sich far die sog.
~Schmetterlingskinder™ einsetzt, d. h. Kin-
der, die an Epidermolysis Bullosa erkrankt
sind.

FAK Mannheim konnte eine ,Feijoada-to-
go" organisieren, um dem Centro de
Convivio Maria José in Brasilien finanziell zu
helfen.

Die Gruppe Weg der Nachstenliebe aus
Minchen hat einen Offenen-Fragentreff Me-
dialitat eingerichtet, der sowohl Online, wie
auch in Prasenz stattfindet und fir alle
Menschen offen ist.

GEEOL Oldenburg hat kurze Videos zu
spiritistischen Themen erstellt und auf Face-
book und Instagram gepostet.

Gruppe SEELE Stuttgart hat auch wah-
rend der Pandemie die woéchentliche Aus-
strahlung der ,Hausandacht Online™ auf Y-
ouTube aufrechterhalten. Einmal im Monat
gibt es einen ,Spirituellen Gesprachskreis
mit Themen fur ein glickliches Leben".
Gruppe SEELE hat sich im April letzten Jah-
res an einem Projekt in Brasilien beteiligt.
Bei diesem wurden Spenden flr 150 arme
Familien von Kindern eines Kinderheimes in
Teresina Piaui und 50 arme Familien aus
Piripiri Piaui, gesammelt, um sie mit Grund-
nahrungsmitteln zu versorgen. AuBerdem
spendete und bastelte Gruppe SEELE fur die
Hilfsorganisation ,Fraternidade sem Frontei-
ras (Bruderlichkeit ohne Grenzen)" zur Un-
terstitzung armer und kranker Waisen in
Mosambik. Mitglieder von Gruppe SEELE
haben zur finanziellen Unterstitzung der
eigenen Gruppe vier Kunstbilder verlost.

Die spiritistischen Gruppen der D.S.V. be-
teiligen sich zudem an einem Vortragspro-
jekt der D.S.V. e.V., bei dem einmal im Mo-
nat, am jeweils letzten Samstag, abwech-
selnd eine Gruppe einen Vortrag Uber ein
freies spiritistisches Thema halt. Dieser Vor-
trag wird live Uber das Portal Zoom und Fa-
cebook ausgestrahlt und anschlieBend auf

Espirita

© Das Spiritistische Magazin 39

T
<
T
O
7
L
O
<
=




YouTube 6ffentlich gepostet.

Wie man sieht, hat die Pandemie die Ak-
tivitdten der verschiedenen Gruppen Kkei-
neswegs ausgebremst, sondern dazu ange-
regt, andere Wege zur Verbreitung der spi-
ritistischen Lehre zu finden, um die Men-
schen zu erreichen, die auf der Suche nach
Nahrung fir ihre Seele sind.

Auch wenn vieles Online méglich ist, seh-
nen sich doch alle nach einem normalen All-
tag, einem persdnlichen Treffen im spiritisti-
schen Zentrum mit dem ganzen Spektrum
an Angeboten, vor allem die, die nicht Onli-
ne gemacht werden kénnen und deswegen
pausieren, wie z. B. die Praxis der medialen
Sitzungen.

Wir alle hoffen und winschen, dass sich
das Leben wieder normalisiert und diese
Pandemie eine Erinnerung wird.

Was geschah bei der
DSV.elV.

Wie alle Bereiche des Lebens hat die Pan-
demie auch die D.S.V. betroffen.

Aufgrund des Lockdowns konnte das Tref-
fen der Deutschen Spiritistischen Gruppen,
geplant in Stuttgart, nicht stattfinden. Es
wurde umdisponiert auf eine Online-
Veranstaltung mit dem Hauptthema: "Was
bedeutet es Spiritist zu sein?" und wurde
am 3.10.2020 live ausgestrahlt, unterteilt in
8 Themen und 11 Vortragende von ver-
schiedenen Gruppen der D.S.V. Als Ehren-
gast war Jussara Korngold dabei, General-
sekretarin CEI, direkt zugeschaltet aus New
York/Amerika. Es waren 58 Teilnehmer an-
wesend. Auch die Mitgliederversammlung
am 04.10.2020 fand online statt, mit allen
Mitgliedsgruppen.

Die D.S.V. e.V. bekam am 19.10.2020 ein
neues Logo, das demokratisch von allen
Mitgliedsgruppen gewahlt wurde. Die
Homepage wurde neu gestaltet und moder-
nisiert mit einem internen Mitgliederbereich.
Die Homepagegestaltung erfolgte von
Matthias Driessen, BSGSScheilla Hamburg
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und Axel Renschler, Gruppe SEELE Stutt-
gart.

Maria Gekeler wurde am 01.11.2020 als
Reprasentantin der D.S.V. Mitwirkende im
Sektor ,Studium und Praxis der Medialitat"
von CEI.

Am 19.02.2021 wurde das Magazin Nr. 8
~Geschichte des Spiritismus in Deutschland®
als Sonderausgabe veroffentlicht.

Die D.S.V startete am 27.02 2021 eine
Vortragsreihe online an jedem letzten
Samstag im Monat, bei der abwechselnd die
Mitgliedsgruppen jeweils einen Vortrag hal-
ten.

Das Jahr 2021 war das Jubildumsjahr fur
160 Jahre Buch der Medien. Das wurde am
27.03.2021 mit einer Jubildums-
Veranstaltung des MedialitatsSektors von
CEI mit verschiedenen Kurzvideos in 6
Sprachen gefeiert. Deutsch wurde mit der
Stimme von Dieter Gekeler gesprochen. Es
wurden Vortrage in 6 Sprachen gehalten.

Live-Vortrage von D.S.V auf deutsch: ,Die
zentrale Struktur des Buch der Medien" mit
Andreas Ivenz und ,Medialitdt: Werkzeug
fur die Regeneration®™ mit Christina Renner;
Moderation Maria Gekeler

Die Plattform KARDECPEDIA hat Maria
Gekeler als Reprasentantin der D.S.V. am
31.03.21 zu einem Live-Event eingeladen,
das von verschiedenen Kandlen ausge-
strahlt wurde. Anlass war die Erweiterung
des Angebotes ,Kardec lernen® um die
Sprachen italienisch, englisch, mandarin
(chinesisch) und deutsch. Vertreter der an-
deren drei Lander waren ebenfalls mit ein-
geladen.

Somit bietet KARDECPEDIA nun insge-
samt sieben Sprachen an: portugiesisch,
franzdsisch, spanisch, italienisch, englisch,
deutsch und mandarin (chinesisch).

Die Arbeitsgruppe Acolher Viver wurde
am 11.05.21 fur den Sektor Bruderlicher
Beistand (atendimento fraternal) in die
D.S.V. integriert, unter der Leitung von
Eugénia Régo und Patricia Rocco Ramos.

Am 13.05.2021 wurde der Kommunikati-
onssektor D.S.V. mit Christina Renner und
Maria Gekeler, zusammen mit der Schweiz



gegrindet. Es ist eine Zusammenarbeit bei Scheilla Hamburg; Patricia Toledo, GEELL
dem Projekt von ,Spiritist Academy" aus Hannover, ist Reprasentantin D.S.V. zusam-
Schottland zur Verbreitung der Spiritisti- men mit anderen Landern als Beobachter
schen Lehre. Dazu werden kleine Videos mit flr die Zulassung von Landern, die noch
einfachen Erklarungen produziert und lGber kein CEI-Mitglied sind.

YouTube verbreitet. An der Jubildums-Veranstaltung von CEI
Seit dem 15.05.2021 ist Maria Gekeler fur 160 Jahre Buch der Medien hielt Maria
Mitwirkende in der Arbeitsgruppe von GE- Gekeler am 09.08.21 einen Vortrag flr

OCEI, interkontinentaler Sektor der CEI. D.S.V. mit dem Thema: ,Nachteile und Ge-
22.05.2021 Euda Kummer als Koordinato- fahren der Medialitat™.
rin von CEILS hat das Treffen mit den Grup- Auch die Mitgliederversammlung am

pen der Jugendlichen organisiert: Die Be- 2.10.2021 konnte nur online stattfinden.
durfnisse, Ideen und Anregungen der Teil- Fast alle Mitglieder haben teilgenommen.
nehmer wur-

den gesam- Py - -» X ’
melt und ein , =ty T = 5

iPhone von Manle Natercla Pereira |y ‘

Jugendprojekt
mit Jugendli-
chen ab 17
Jahre, die in-
teressiert sind

in einer spiri- : — a M
tistischen m\| : e II!
Gruppe mitzu- « r_

. FAK F Nayla Hettich-Fons Elizabeth
arbeiten, zu

grinden. - r 1 .
Im Mai ‘ e |
20 2 1 Wa r DI_ Arngldo cheila F‘atrma Toledo Hannover Zi Henning Herrmann

valdo Online auf Europatour mit Vortragen, Acolher Viver organisierte am 23.10.2021
die Uber TV Mansao do Caminho mit drei einen Online-Vortrag auf englisch mit
verschiedenen Themen ausgestrahlt wurde.  Roberto Caldas mit dem Thema: ,Life sor-
Acolher  Viver/willkommen zu leben rows on earth: you can get help and you
(Eugénia Régo und Patricia Rocco Ramos) ¢an help®, der live Gber Zoom im europai-
organisierte am 05.06.2021 ein Online- Schen Raum Ubertragen wurde.
Seminar Uber Suizid-Pravention auf portu- Das war ein Uberblick tber die Arbeit,
giesisch. Das Thema war: "Suicidio: preci- verschiedenen Projekte und Veranstaltun-
samos conversar..." mit verschiedenen Arz- gen der D.S.V. e.V. trotz und in Zeiten der
ten von AME Brasil. Pandemie. Social Media und verschiedene

Die Arbeitsgruppe Offentlichkeitsarbeit Onlinemeeting-Plattformen haben es er-
und Kommunikation der D.S.V. nahm am MOglicht, miteinander in Kontakt zu bleiben
26.07.21 die Arbeit auf mit den Bereichen Und diese Kontakte sogar weltweit noch en-
Spiritistisches Magazin unter der Koordinati- 9€r zu knipfen.
on von Maria Gekeler und Gisele dos Santos Hinweis: Das nachste Brluderliche Treffen
von GEEOL Oldenburg, Gisele ist auch Re- wird am 1./2. Oktober 2022 von Gruppe
prasentantin D.S.V. fir Kommunikation der SEELE e.V. in Stuttgart organisiert.

CEI und Revue Spirite; die Uberarbeitung
einer Neuauflage von ,Himmel und Hélle® Bericht:
von Allan Kardec unter Christina Renner, Christina Renner, Sekretarin
Gruppe SEELE Stuttgart; Ubersetzung Kin- D.S.V.eV.
derblicher unter Vania Trotz-Becker, BSGS-
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[ INTERNATIONAL
C E I 2 SPIRITIST
)  COUNCIL

Am 27. November fand die 4. Generalver-
sammlung statt mit der Anwesenheit von
21 von 22 Mitgliedsléandern. Es wurden Akti-
vitdten und Projekte prasentiert, die durch
verschiedene Sektoren von CEI entwickelt
und von Reprasentanten diverser Lander
durchgefiihrt wurden. Die Arbeitsplane fir
nachstes Jahr wurden vorgestellt.

AKTUELLES

Der 10. Spiritistische Weltkongress wird am
14., 15. und 16. Oktober 2022 virtuell
stattfinden. Gastgeberin ist die USFF Union
Spirite Francaise et Francophone unter der
Leitung des Internationalen Spiritistischen
Rates (CEI). Das Hauptthema des Kongres-
ses wird ,Innere Erneuerung" und in vier
Sprachen ubersetzt; englisch, portugiesisch,
spanisch und franzdsisch. Das Gesamtpro-
gramm wurde noch nicht fertiggestellt, es

© Das Spiritistische Magazin 42

wird jedoch mit der Anwesenheit von Dival-
do Pereira Franco als besonderem Gast ge-
rechnet. Diskussionen werden am runden
Tisch ausgetragen. Es ist zwar alles noch
offen, aber es wird ein wunderschéner Kon-
gress werden und alle sind jetzt schon herz-
lich eingeladen.
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Einladung
zum Vortrag der DSV-Gruppen

»Spiritismus, Jesus und
Religion*

Hilda Schneider
Studiengruppe AK -
Koblenz

Yy %

27.02.2021,
Samstag um 15:30 Uhr

lobal.gotomeeting.com/join/769884605

Einladung
zum Vortrag der DSV-Gruppen
Die Liebe in der
Beziehungswelt!"

Deutsche

DSV Spiritistische
Vereinigung e.V.

3

Event : .
| Internationales " (V@ ZainBuchin
| . i 27.und 28. Marz Sechs Sprachen
I %Sy &\ DEIEN|ES|FRIITIPT Zwélf Dozenten
| Auf Deutsch:
| W Samstag, 27. Mirz
N WX,

- Die zentrale Struktur des "Buches der Medien"
mit Andreas Ivenz L

tit: Werkzeug fiir die Regeneration ﬁ

Zwei Themen: @ Degt 13.008

- Mediali
mit Christina Renner

Das Buch
der Medien

Einladung
zum Vortrag der DSV-Gruppen

HSpiritisten, liebet euch, dies ist das
erste Gebot, unterrichtet euch, das
ist das zweite!*

Teilnahme iiber:

O YouTube n

Cleide Ferreira
4. % GEEAK Miinchen
flre e §
29.05.2021,
Samstag um 15:30 Uhr

hteps://zoom.

Pwd-UZSN2ZHFUCGVT
Meeting ID: 975 2719 3287 Kenncode: 052724

Einladung
zum Vortrag der DSV-Gruppen

,»Die physische und die
geistige Verwandtschaft"

Teilnahme iiber:

Cassia Lopes
GEELL Hannover
1 L 3
28.08.2021,
Samstag um 15:30 Uhr

hutps:/zoom.u

Pwd-UJZsN2ZHEF UG 2UT09
Meeting ID: 975 2719 3287 Kenncode: 052724

Einladung
zum Vortrag der DSV-Gruppen

,Die Kraft des Gebets “

Teilnahme iber:

Dsv/# ol

Liana Schmidt
FAK Frankfurt |

3

£ ot .
26.06.2021,
Samstag um 15:30 Uhr

hups
Pwd-UIZSN2ZHFUCGV Tnl3RUS

=1 Meeting ID: 975 2719 3287 Kenncode: 052724

.
| live Events 2021
| N | ISRCEI- mamatonser Spititicher Rat
| o Sl Auf Deutsch
| 3 Montag, 9. August 2021
S E Beginn: 20.00 h
Vortrag:
"Nachteile und Gefahren der Medialitiit"
mit Maria Gekeler
= Das Buch
V-0l ©Q s B psvlEEs e

Einladung
zum Vortrag der DSV-Gruppen

Jesus und die Kinder"

Teilnahme uber:

Denis Bicok
FAK Erlangen

30.10.2021
Samstag um 15:30 Uhr

htpss// o0
Pwd-UJZsN2ZH UG

Meeting ID: 975 2719 3287 Kenncode: 052724

Teilnahme uber:

Gisele dos Santos Schulz
GEEOL Oldenburg

o |

27.11.2021
Samstag um 15:30 Uhr

pwd-UjZs
Meeting ID: 975 2719 3287 Kenncode: 052724

Einladung
zum Vortrag der DSV-Gruppen

wErneuerung in Zeiten der
Umwandlung“

Teilnahme iiber:

Nayla Hettich-Fonseca
SAJA Berlin

24.04.2021,
Samstag um 15:30 Uhr

htps://zoom.
pwd-UjZsN2ZHc

ing ID: 975 2719 3287 Kenncode: 052724

Einladung
zum Vortrag der DSV-Gruppen

,Der Mensch auf der Welt"

Teilnahme iber:

nvmmn

Fani Feldmann
BSGSScheilla Hamburg

31.07.2021,
Samstag um 15:30 Uhr

hutps://z00
pwd-UjZsN

Meeting ID: 975 2719 3287 Kenncode: 052724

Einladung
zum Vortrag der DSV-Gruppen

»Unsere Reise ins Licht"

Teilnahme iiber:

Dsv/E ow3

Ingo Meyer
Weg der Néchstenliebe
25.09.2021
Samstag um 1

Meeting ID: 975 2719 3287 Kenncode: 052724

Einladung
zum Vortrag der DSV-Gruppen

"Vom Saulus zu Paulus*

Teilnahme uber:

Thomas Keicher
FAK Mannheim

18.12.2021
Samstag um 15:30 Uhr

[RORTACYIINTIRYeN
Meeting ID: 975 2719 3287 Kenncode: 052724

© Das Spiritistische Magazin

T
<
T
O
7
L
O
<
=




Fir die Verbreitung der Spiritistischen
Lehre in Deutschland wurde bereits eine
Vielzahl von spiritistischen Blchern Ubersetzt
und veroéffentlicht. Zu diesen Bilchern geho-
ren die funf grundlegenden Werke des Spiri-
tismus: ,,Buch der Geister", ,,Buch der Medi-
en", ,Evangelium aus der Sicht des Spiritis-
mus", ,Himmel und Hdélle™ und die ,Genesis",
dazu ,Der Spiritismus in seinem einfachsten
Ausdruck™ und ,Was ist Spiritismus®; alle
von Allan Kardec.

Wer die Spiritistische Lehre studieren
mdchte, fir den gibt es von der D.S.V. e.V.
als Kurs die Broschiren GSSL I und GSSL II
(Grundlegendes Studium der Spiritistischen
Lehre).

Weiterhin empfehlen wir als weiterflihren-
de Literatur die Reihe , Das Spiritistische Ma-
gazin“ (basiert auf der ,Revue Spirite" von
Allan Kardec von 1858). Die bisherigen Ma-
gazine stehen auf der Website der D.S.V.
e.V. (www.spiritismus-dsv.de) zum Down-
load zur Verfugung. Das neueste Magazin
kann kostenpflichtig bestellt werden.

Ubrigens - Das Leben und Werk von Allan
Kardec wurde verfilmt und zeigt den Beginn
der Geschichte des Spiritismus im 19. Jahr-
hundert. Er ist auf Netflix zu sehen unter
dem Titel ,KARDEC".

Weitere Literatur, die sehr wichtig zur
Vertiefung und zum Verstandnis der Spiritis-
tischen Lehre dient, sind die Blicher der be-
kanntesten brasilianischen Medien Chico
Xavier und Divaldo Pereira Franco. Diese Bu-
cher wurden durch Psychografie, (mediales
Schreiben) von verschiedenen Geistwesen
empfangen. Sie ermdglichen einen Einblick
in die spirituelle Welt und unterstitzen die
spiritistische Kodifizierung.
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Ein Teil dieser Blcher wurde Ubersetzt
und veroéffentlicht und kénnen im Handel er-
worben und einige sogar kostenlos im Inter-
net heruntergeladen werden (siehe Links un-
ten).

Spiritistische Blcher bieten einen Weg um
Wissen zu erwerben, nicht nur flr die Spiri-
tisten, sondern fir alle, die interessiert sind,
mehr Uber Gott, die Unsterblichkeit der See-
le, das gegenwartige und das zukilnftige Le-
ben, Reinkarnation, Geister und ihre Bezie-
hungen zu den Menschen, sowie die Zukunft
der Menschheit, usw. zu erfahren.

Alle hier aufgefuhrte Literatur basiert auf den
drei grundlegenden Aspekten von:

Wissenschaft, Philosophie, Religion

Aus diesem Angebot spiritistischer Bulcher
stellen wir hier eine kleine Auswahl vor, die
helfen kdnnte, die Spiritistische Lehre naher
kennenzulernen.

Wo fangt man am besten mit dem Le-
sen an?

Ein guter Hinweis ist, mit dem ,Buch der
Geister"! zu beginnen und anschlieBend mit
dem ,Evangelium aus der Sicht des Spiritis-

mus"“? fortzufahren.

Das Buch der Geister (1857) - enthalt
die Grundsatze der spiritistischen Lehre.
Diese wurden von den Geistern durch
diverse Medien aus verschiedenen Orten
dieser Welt Ubermittelt. Es st das
Basiswerk, das mit vier weiteren Werken
von Allan Kardec das Grundprinzip der
Spiritistischen Lehre bildet. Es enthalt 1019
Fragen, die von Allan Kardec aus
wissenschaftlichen, philosophischen und
religiosen Aspekten Uber die verschiedenen
Ebenen des Lebens gestellt wurden und die
von den Geistern gegebenen Antworten.


http://www.spiritismus-dsv.de

Das Evangelium aus der Sicht des Spiri-
tismus (1864) st das Werk der
spiritistischen Lehre, das im wesentlichen
einen moralischen Charakter hat. Es handelt

sich nicht um ein ,neues"™ Evangelium,
vielmehr gibt wuns dieses Werk den
Schlissel, um die Worte von Jesus zu
verstehen, die er zu seiner Zeit in

Gleichnissen gesprochen hatte.

Die Biicher, die vom Geistwesen André
Luiz durch das Medium Chico Xavier
psychografiert wurden, laden uns ein,
tiber die Beziehung zwischen dem Leben
auf der Erde und in der spirituellen Welt
nachzudenken. Nachfolgend finden Sie
die richtige Reihenfolge der Biicher und
einer jeweils kleinen Zusammenfassung
fiir diejenigen, die tiefer in seine Werke
eintauchen mochten und oft nicht wis-
sen, wo sie anfangen sollen.

1. ,Unser Heim”- ist der Name einer Stadt
in der spirituellen Dimension, die von dem
Geistwesen André Luiz beschrieben wird.
LUnser Heim” ist nicht der Himmel, vielmehr
ist es ein Krankenhaus, eine Schule und eine
Ubergangsstatte. Es zeigt die Reise von
André Luiz, von der Schattenwelt, in die er
direkt nach seinem Tod kam, bis zu seiner
Rettung und langsamen Genesung in dieser
sehr gut organisierten spirituellen Stadt. Die-
ses Buch wurde verfilmt und kann unter dem
Titel ,Astral City" auf YouTube angeschaut
werden.

2. ,Die Boten" - Das Geistwesen André Luiz
gewahrt uns einen Einblick in die Aktivitaten
der geistigen Boten des Guten bei den Men-
schen auf der Erde. Dieses Buch, sowie das
vorherige, ist ein Bericht aus der spirituellen
Kolonie ,Unser Heim" und Anfang der 40-er
Jahre geschrieben. Alle Begebenheiten, die
hier geschildert werden, entsprechen dem
damaligen Stand der Wissenschaft.

3. ,Missionare des Lichts"™ - In diesem
Buch sagt uns der Autor, dass der physische
Tod nicht das Ende ist und hebt die Wichtig-
keit des eigenen Bemlihens um den Kampf
um die Selbstvervollkommnung hervor. Er
lUftet die Geheimnisse der Reinkarnation, der
mediumistischen Entwicklung, spirituellen
Beistand, Medialitat und Phanomene etc. und
legt die Aufgaben der Geister im Missions-

dienst offen.

4. ,Arbeiter des ewigen Lebens" - André
Luiz begleitet eine Gruppe spiritueller Arbei-
ter bei der Aufgabe, den Arbeitern beim
Sterben (Desinkarnation) zu helfen. Er ver-
folgt den Fall von 5 Menschen, die kurz vor
dem Tod (Desinkarnation) stehen. Der Pro-
zess der Desinkarnation ist zeitaufwendig
und erfordert die standige Begleitung von
spirituellen Freunden. Aus den Erzahlungen
sehen wir, dass jede Desinkarnation anders
ist, jede hat ihre Besonderheiten.

5. .In der groBeren Welt" - Dieses Buch
beschaftigt sich mit psychischen Stérungen.
Diese werden analysiert und bringen uns die
kompetente Meinung von spezialisierten
Geistern (Spirituelle Lehrer) ein. Die einfa-
chen spirituellen Klarstellungen mit Beispie-
len ermdglichen uns allen zu verstehen wie
folgende Falle aus spiritistischer Sicht gese-
hen werden: Schizophrenie, Epilepsie, Ab-
treibung, verschiedene Neurosen, Phobien,
Down Syndrom etc..

6. ,Befreiung" - In Befreiung stellt André
Luiz die Wirklichkeit der Region der Schatten
und Finsternis dar. Er informiert in diesem
Buch Uber die Flrbitte der héheren Geister
zum Wohle der Menschen. Der Autor legt Be-
weise der Goéttlichen Barmherzigkeit und der
wahren Liebe vor, die neue Mdglichkeiten der
Befreiung und des moralischen Wachstums
durch Studium, Vergebung und Arbeit bietet.

7. nZwischen Erde und Himmel" - Hier
werden wir Uber die Auswirkungen des
"aufrichtigen Gebets", die gewohnten famili-
aren Probleme, die Besessenheitsprozesse
innerhalb der Familie und vor allem Uber die
Gute Gottes informiert, die uns standig M6g-
lichkeiten zur Wiedergutmachung anbieten.

8. .Im Bereich der Medialitat" - In die-
sem Buch analysiert André Luiz verschiedene
Aspekte der Medialitat. Er lobt die BemUhung
der Medien, die dem Auftrag treu bleiben,
den sie vor der Inkarnation erhalten haben,
und warnt vor den Risiken des fehlgeleiteten
Austausches zwischen den Welten.

Einige spiritistische Blicher zu Moralthe-
men, die uns trosten, uns aufkldren -
Beispiele fiir die moralisierende Wir-
kung des Spiritismus:
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~Moralische Gesetze des Lebens" - Das
Buch wurde vom Geistwesen Joanna de Angelis
durch das Medium Divaldo Franco psychogra-
fiert. In 60 Kapiteln erlautert Joanna de Ange-
lis verschiedene aufregende Themen wie Ge-
rechtigkeit, Nachstenliebe, Fortschritt, Erhal-
tung, Zerstérung, u. a., die unser Wissen und
unseren Geist bereichern.

~Lebendige Quelle" (Chico Xavier/
Emmanuel) - Emmanuel lehrt uns die Lehre
Christi nicht nur zu verstehen, sondern sie zu
allen Zeiten des Lebens zu praktizieren. Er
lehrt uns, im Alltag Frieden und Trost zu fin-
den.

Wir hoffen, dass wir mit dieser Auswahl eine
kleine Hilfestellung und Anregung bieten kén-
nen und wilnschen viel Freude beim Stdébern
und Lesen.

Wo und wie sind die Biicher erhaltlich?

Spiritistische Biicher kostenlos zum
Download:

https://www.spiritismus-dsv.de/was-ist-
spiritismus/literatur/

https://cei-spiritistcouncil.com/codificacao-
em-alemao/

https://kardecpedia.com/de/drehbuch-des-
studiums/2/das-buch-der-geister

Biicher auf Deutsch zu kaufen:

https://www.perisprit-
verlag.de/b%C3%BCcher/

https://www.gruppe-seele.de/die-
spiritistische-lehre/b%C3%BCcher/allan-

kardec/

https://www.febeditora.com.br/c/alemao-
2033633

https://geeak.de/leseecke
https://amazon.de

https://lichtverlag.com/

https://www.lichttropfen-
verlag.de/seiten/katalog.php

Recherche und Bearbeitung:
Hilda Schneider, SAK Koblenz
Maria Gekeler

Christina Renner
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Vater Unser

Vater unser, der Du bist im Himmel
im Licht der unendlichen Sonnen.
Vater aller Leidenden
in dieser Welt voller Aufruhr.
Geheiligt, Herr,
sei Dein erhabener Name,
der im gesamten Universum
Zartlichkeit, Harmonie und Liebe ausdriickt.
Komm zu unserem Herzen
Dein Reich der Gute,
von Frieden und Klarheit,
auf dem Weg der Erlésung.
Erflulle sich Dein Gebot,
das weder zdgert noch Fehler macht
im Himmel, wie auf der ganzen Erde
voller Kampf und Leiden.
Bewahre uns vor allem Ubel,
gib uns Brot auf dem Weg,
aus Licht gemacht, in Zuneigung
von geistigem Brot.

Vergib uns, Herr,
die dusteren Schulden
aus rauer Vergangenheit,
der Ungerechtigkeit und des Schmerzes.
Hilf uns auch,
mit christlichen Geflihlen,
unsere Brider zu lieben,
die entfernt vom Guten leben.
Mit Jesus Schutz
befreie unsere Seele von Fehlern
in dieser Welt des Exils
weit weg von Deinem Licht.
Dass unsere ideale Kirche
der Altar der Nachstenliebe sei,
wo der Wille von
Deiner Liebe sich erfllt.

So sei es.

Gedicht von Monsignore Horta
Psychographie von Chico Xavier

aus ,, Parnaso de Além Tumulo“von 1932
(Ubersetzung aus dem Portugiesischen
Marisa Chiappina, Kardecgruppe Erlangen)


https://www.spiritismus-dsv.de/was-ist-spiritismus/literatur/
https://www.spiritismus-dsv.de/was-ist-spiritismus/literatur/
https://cei-spiritistcouncil.com/codificacao-em-alemao/
https://cei-spiritistcouncil.com/codificacao-em-alemao/
https://kardecpedia.com/de/drehbuch-des-studiums/2/das-buch-der-geister
https://kardecpedia.com/de/drehbuch-des-studiums/2/das-buch-der-geister
https://www.perisprit-verlag.de/b%C3%BCcher/
https://www.perisprit-verlag.de/b%C3%BCcher/
https://www.gruppe-seele.de/die-spiritistische-lehre/bücher/allan-kardec/
https://www.gruppe-seele.de/die-spiritistische-lehre/bücher/allan-kardec/
https://www.gruppe-seele.de/die-spiritistische-lehre/bücher/allan-kardec/
https://www.febeditora.com.br/c/alemao-2033633
https://www.febeditora.com.br/c/alemao-2033633
https://geeak.de/leseecke
https://amazon.de
https://lichtverlag.com/
https://www.lichttropfen-verlag.de/seiten/katalog.php
https://www.lichttropfen-verlag.de/seiten/katalog.php
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